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EDITORIAL

Liehe Leser,

der voßärrich. Ceseeesbruch der

stronbranche (S. 4) beschäftigt uns.

Denn keine Brunclrc har in der Vergan-

genheit so viclc Geselze zu eigenem Vot
reil beenflußr wie die Süomwntschäft.

Durch keine andere Bnnchc sind die

Barger im t.auf der lrlrthrte deLmasen

enrechter worden. Keine mderc Branche

hat sich mn dem Geld ihrer Kunden

soviel polnkchen, publizistischen und

w;achaftlichen Ein1luß im gnzen land
zusammcngekuft. Keine :ndere Brunchc

har sich jeder Konoolle durch Politik und
(!) Mrktmechanisnen dermaßen weitge

hend entzogen. Daß ausgerahnet gcnau

diese srrombrarche in allet ÖfFentlich

keit Recht b«ußt und vosazlich bricht
wie einlaschdieb grenzt an Ironie.

Gerudezu kamsrophal ist es, daß man

dabei nicht e;nmal dn schlcchtes Gewis-

sen har - 73olo der Stromveßorgungsun-

ternehmen srehen hiner den Vorgehen

.tes Badenwerks. Man hat ollensichdich

aus bisherigen Erfahrungen nit unrem
Rechs«at gclernr daß der eigene Vor
reil dd höchsre Rehsprinzip ist.

Daß man sich dabe; in einen offenen

Machrkampf mn dem Bunde"ag cinlißr,
i$ an polirischer In«inkdosigkcit und

Dumnhen laum zu ilberbietcn. Es zeigr

sich. daß eine Sgomwnschali, die so

unbehinden über Jähre gesrtuppdris

unsere Gesellschalt übe*uchern konntc,

nun d ih.cn eig€nen UnYemögen ihr
Grenzen findet. Der Bundestag hat den

lehdehandschuh aufgenonmen und die

Selbstiusriz d E\/L' einstimmis und

unmißveß6nd1i.h verurteilt (nachzule-

kn aufs.27). Diesmal jcdenialls können
wir auhtmen. weil der Gute wie im Mär
chen g*iegr har. Danit ist eine Lanze ff-ir

alle Erncuerbaren gebrochen.

Nun muß cddlich auch die Einspärung

cine ernsthafre Chance bekonnen. Vir
meinen. auch die lrrodukdon von Eins
paßtrom, von ,,Nega*ad gehort ins

EinspeisesEsetz (S.26). Denn in den

Handen dcr EVU. die am Stonverkauf
Milliarden verdienen, haben Einspaun
gen keinc enxthafte Chance.

FriE Mückenhaupr zeigt als Beispiel

datur, daß durch nur drei Energispar-

lampen je Hausha} tunf Kernktaftwerke

rirweilig in den Ruhesand gcschickr

werdeo könnten (S.24).

Und die Gemeinde onobrunn nachr
uns vot, daß bei guten \fliller riins
parungeo machbar sind (s. 19). Ob und

wie schnell Einspatungen sich bundes
weit durchsetzen konnen, ht eben nicht
zulerzr wieder eine Machtfnge.

Dcnn die komplizienen Umseaungprc-
blcmc von Einsparungeo lassen sich nur
behezr und zupackend losen. Dr Ein-
speisegsetz isr die einzige bund«eite
In*irution- mit der Politik tur die

Zukunft durchgesetzt werdcn kann.

Näheres duu auf S. 26. !(/ind und Son-

nen sind auch wieder Themen in dierm
Heft.
Ds Phönix-Projekt hat eine gro&
Diskussion asgelijsr, zu der wir mit
aktuellem Zahlenmaterial und eincr

Reportage beitragen (S. 22 bn 24).

Die groß angekündige Förderury von

Erneuerbaren durch die Bundesregierurg

emeisr sich beinäherem Zusehen als sehr

bescheiden, Ein hundeßrel ein6 Prorenrs

Die grafische Gesralrung dies Heft hat

Fnu Blümling-Hadaia übernommen,

die Sie schon von liüheren Hefren urd
Titclbildern her kennen.

wie immer viel Spaß beim Lesen und

Ihr hPrA^
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AKTUELLES

\,-

;tr-

Kartellamt Verbrauch

stannoerlrtthauf Eine aGtuhrliche Dokumen-

Iario. har Lurosolar erarbeirer
(Plirresdorfer Sn. 103, 53173
Bonn). Nähera dazu aufS. 2,
S. 9 und S.27.

S?ntlnn?en

Spiralform
spart Platz
Generat Eledric will durch
eine neuaftige Spnafforh die
Strornsparlampen noch küzer
und dämir konPakre.
machen. Auch die Lichwer
eilung «nl dadurch gleich-
mäßigeL seio. Eine 32-\«arr-
Lampe hir Slecksockel soll
Mitte 1996 auf den Markt
konmen. Die Firma r,\ARVA
bieter diese Baüform bereirs
mit inregriertem Vo6.hält-
ger:ir d (Mäße: Schenel bis

E 27 Sockel 9 Y/art: 108

mm, 15 Watr: 130 ftm, tud.

Bezug: Na§,a. Ehrenberg-

süaße I I. 10245 Berl;n,
lx: 0i0158i22443.

,\nntb/ü.b?n

Brennstoffzelle
Prcmicrc har dic neue Tech
nik der BrennstolLelle in
Sarbnicken. Ein \rohngeb;e!
w;d doft mit Süob und
Yrärne von einer BrennsrolT-

zelle veroryt. Zunichs rd
Erdgas Warserstoff

erreugt. Der \rassersoff wird
in der Brennstoffzelle in
Srrom und Y/ärne umgewan-

delt. Das besondere dabei:

Andeß als ein Blo.tt&khG-
werk het eine Brc.isloflif,lle

ootz hohem \rirkungsgrad
kehe boeglichen Teile. Und
sie arb.irer völlig gc!äuschlos.

wittschaft

Unzureichend
Die Selbswerpllichtuog zur
Verminderung det spaifi-
schen Co-[.mi§ionen wurde
voo der deushen \rinschaft
aufder Berliner Klima Konfe'
renz eingebracht. Als Geger
leistung mrde der Veuichr
auf Klima- und llnergiesreu'
eür und die Värmenurangs-
vercrdnuns s€forden. D$
Deusche Ins&ur tur §rirc
schaiisfotschung har diese

Verpllichung (ritnch unter

die I-upe gedomnen (DIw-
\rochenberichr l4195): Das

tugebor der V/nachali ver
spricht nicht mehr, als deL

langjahrige l rend ohnehin
eNarren läßiDie Indusrrie
will nur die speilischen Emis'
simen renken. o daß bei lro-
dukrionsstdgerungen die ab-

soluien Enissionen sogär sei-
gen können. DIY/-| ri. ,"Aus

kl;mapolirischer Sichr völlig

Verhabeltng

Nicht mehr
teurer
Erdkabcl konncn billiger sein,

als Freilcitungcn: Zumindesr
im Miftelspännungsbercich
(10- und 20- kU, wenn män

Ds beweisr die Schleswag,

die seit 1987 alle kirungen
;n die Erde legt. Dn Erfolgs

rezep!: Grijßere Ltitungslm-
ged. Einpflügen von kitun
gen, ördi.he Auschreibmg
von Verlegearbeiien. Abstin
mung tun Verlegearbeiten

von Gd-, \rrser und Fern-

bremst
Das Bundeskatellamr kün'
.ligr die UnleEguns der
2,i.9olo Beieilüng der Preü
scn-Elcktra an dcn Stadtwcr
kcn Brcmen rn (vgl. ED
1/95, S.24, ED 2/95. S.2).
Dic Fusion ron Badenwerk

und EVS wutde vom Kanell
amr gcnehdtigt. In Berlin will
di.dortige CDU durch einen

Vcrkauf von 25olo der

BE\X/ G än Preusen-Elekn
und Bayernwerk ihre linxn
rn aufbessein. SPD und
G rüne protesticrtcn dagcgen.

Grollbtitauiet

Wahlfreiheit
für Kunden
Ab 1998 spätesiens können
privarc Ha6halte in Großbri
tannicn frci w:ihlen, bci wcl-
chem Stromcrzcugcr sic ihrcr
Süom kaufcn möchrcn.
tlcreir vor ci scn Jahrc!
wudcn dort Sromeruugung
und Vcrreilung getrennt (ED
1/94, S. 30). Die Stromvenei
lung crfolgt altr ein lands
§tit.s Gemeinschalisnetz. Ein
ncuarriges Mcßgerit (Auto
maric Rcrnotc Mctcring
S)srem ARMS) crfaßr küDftig
exakr den verbnuch jeden

I hu\halls. Dadurch kann

späro mir dcn S rro,nlicf.ran-
tcn abgcrechnet werden, auch

wcnn alle Kunden am gle;

chcn Leitungpnetz hingen.
Bishcr konnter nur Großkun
den voD dcn Vorrcilcn dcs

Verbewerbs auf dcm Srrom-

wächst
Die Kunden der deutschen

SrLomve*orger kauften von

lanuar bisJuni 1995 rund 2,6

Prozenr mehr Srrom äls ift
erten Halbjahr I994.
Der Vcrbrauch von Nachr
stromheizungen srieg 1993 im
Vergleich zu 1992 auf23 Mil'
lirrden k\rh an. Sieben Pro'
ant aller Haushalre he;rn
mit srom und verbrauchen

datur etwr 20olo des insgesamr

von Haushaltcn verbrauchren

N.u Bro'.hrte

Erdgas-Wäsche-
trockner
§räschedockncn nri! S$om
ist okologisch fi agwürdig,

nmgels Altcrnativen abet oh

Einc neue Brcschüre des Bun-

dcsvcrbands der deuschen

Gas und \fassevinschali
informicrt über'Gasbeheizie

(Id: 0228/2598120. Egbett

Maibach-Nael).

Ei !pei!.getetz

Rechtsbruch
Zahkeiche Süomvcßorsunss
unrernehmen haben die vom

SüomeinspeisegereE voge-
schriebenc Vergürung tur
Strom aus Sonne und §foser'
kraft nicht in vors*.hriebe-
nen Umfans oder nur unter

Dia mrrde damit begrilndet,

daß die Betrollenen ihr Recht

gerichdich einklagen konnten.

Der Dachverbaorl der Strom

wnschaft VDE\Y hane

dicscs Vorgehen empfohlen.

-!
äw
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Etneuerbare

Neue Bundes-
förderung
Seit den 1. Juli lbrden der
Bund die Erneuerbaren mch

M;r insgesamr 100 Mio. DM
bis 1998. Das isr eru ein
Hundeftsrel eines Proanrs

Von den 20 Mio. DM. die

mischen 1995 und 1998 tur
Solanhermik voryesehen sind,

mrden 1995 berens 10.5

Mio. DM ausgegeben.

In den lahnn 1996 bis 1998

wnd ako die Bündcsföide-

rung tur Solanhermik auf ein

Neben Solarrhcrmik (1.t00

DM je Adage) werden auch

\rärmepümpen (100 DM je

k\fl Ht;leistung), Voser
kraftanlageo (1.500 DM/k\(

bei Neuanlagen oder Reaki
vierungen, 600 DM/kV bei

Emeiterung), \(indknft anla

gcD (200 DM/kW für Anla
gcn mir lf,isüngen mischcn
450 kV und 2 Mv und
SraDdore,{ischen unrer
4,5 m/s in l0 Meter Höhe),
Phoiovoliaildlagen (7.000

DM/kW tur Anlagen hn
ftind. I k\r Peal), Holzfeu'
erungsanlagen (250 [rM/k\r
Feuerungsleistung) urd llio-

gasanlagen (200 DM/.h

Solanhermik, vmser und
\rindkraft wcrdcn ent wiedeL

ab 1996 gcftjrdcrr.
Die RchrlinieD und Anrrags'
iormulare können beim
Bundesamr tur \üiß.häft

BA\f,

65760 Pschbom,

l8:06196/404-212.

Bund der Energie-

:

,

Referent/in

für Energie-,

Umweltfragen

sprachbegabung.

Schriftliche Bewerbung

Bund der Energie-
verbraucher, Rheinstr. 8,

53519 Rheinbreitbäd.

lll'"H§PfuiE
VERBRAUCHER
G.n.innür:ig.r.,V. 3.nn

CO2-Emissionen
I$1
Geläh iche s.he@ von
einem Fakor vier tuh si.h
w unt aul. sie ni)ssen
w iedü qesch I os sen weßle h.

Das yeEinfa.hE Bild zeigt die Ewaftung, daß siö die freib-
haüsgasemissionen iD den nä(,ste, ca. 50 lahM @lt@it
vetdoweln; die Kimafosdler sasen, sE nüßteh si.h unb*

P=
: *r-:-11
ilr t3Ft

'fr--l

E.B

.E
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Boom r Windstrorn
Es geht aufwärx mit der Windhraft.

ln Deutschland wurden allein 1994
a n nä her n d sovi e I W i nd k raftvver ke

errichtet wie in allen vorhergehenden \xlndqlnllndrcrrlr ':rd"l:
Jahren zusammen. Ende lss4waren f:i:.,t,: ,:]'-1:.:T 

"T:::2.600 Anlagen mit einer Gesamt- doppehe sr"mnenge.
leistung von 650 MW in Betrieb.

ln Schleswig-Holstein erreichte der 2. Die Gesämtkosre! shwan'

Anteil der Windenergie an der Strom- ken trougleicherAilägerprci-

erzeusuns t ss4 runa 4 %. wie es um ;;* :'li::i.Ttjji." 
",Wirtschaftlichkeit, Baurecht, Förderuns .",*,,.# *..,i,"a,"".

und der weiteren Entwicklung bestellt toten r,J rrglei,rLzelt;n
ist, schildert Karl Kempkens.

Wirtschaftlichkeit
3. ohne Fördetung läuft (fst) richts an

(mnderen) Binnenlan&rmdorten.
Das Ldd Nordrhein-\Yesrälen förderr

Auf die §finschaftlichke;! von \rind- dezeit noch mit nd 25 ok O00
kelimlagen haben neben der slaallichen DM/m' Rotodläche). Doch selbst mit
Fördems insbesonde.e das öitliche dierer Förderung ,,rechnen" sich dieAala-
\{rindangebor, die G$ahrkosten der gen enr ab z0 lahreo, wob€i über die

Anlage swie der Suompreis Einfluß ssamre LauEeir eine Kapimlrendite von
(Abb. 1, S. 8). 7 o/o eingerechner isr.

Die Auwenung von 9 bäugleichen
("kleineren') VLA (110 kYl än mitde- A,rch der Süompreis spielt eine wsendi-
ren Binnenlsn&Bndorten zeigt, daB hier che Rolle. 1995 schftibt dr Strcmein-

Gelb$ bd dü hier noch g«:ihrten spelsegeser, 17,28 PflLwh als Mindcst-

500/oigen Földerung) die Arlagen nur veßftung fesi Ein;ge Gemeinden (Fre;

über eine Abschreibuogsdauer von sins, Hammelburs, Raisdorf, Sch*a-

I5 Jahren winrchafrlich arbenen konnen. bisch-Hall) haben bereirs eine kostenge-

Folgendes isr dabci zu berücksichdgeo: rechte Vergünng eingetuhn. Bei Eigen-

nu!,ug ds \vindsüoms kö.nen natür-

l. Die l-*rung einer Anlage muß vorab lich auch die höheren vermiedenen

*hr senau über qualifiziene Guachter Srombezugskosen (in der Regel über 25

ermittelr wttden, da von der duch- Pgkvh) eingeseEr werden. Der Anteil
shnirrlichenvindges.hwindigkeitnicht des selbsgenueren windstoms wird
unmitrelbar auf die Sromemugung ,l€rdidgs be; srößeNerdenden Aalagen

gerchloren werden kmn fr'gl. spalte I ihtuer kleiner. Der inre.ess;ene ,wind-
und 2, Abb. 1, S. 8). Der Enegieerlras müller" har bei regionaler tubindmg
aber steigr um dc 8hche, wenn sich die kaum Einfluß auf Sundon, smadiche

Förderung

Argatoßen mrdc die raunte
Entwicklung wesentlich durch
die sraadiche Forderung von

Bund und l.ändern.
ßesondem das 250-MW-!7ind'
Programm dcs Bundesfor
schungsminisreß bewirkrc eine

gNise Initialzündug. Dis6
Progrmm läufr aber Ende 1995

aus. D6 Bundeswirrschaftsnini
stcrium har bis zum 30. Juni d.J.

ebenf]lls die Errichtuns von
\(K{ seftjrderl Doch die mar. FoLder

summe betrug 100.000 DM je Anlage,

ms bei einer Gesamtinvestirion von über
1 Mio. DM tur Binncnlmd«andone zu

wenig ist (zumal eine Kunuladon mir
z.B. hndestunlerung ausgocHoscn is$.

Dd Progmm wnd verlänserr (S. t).
Bis Ende 1998 werder 100 Mio. DM tur
die Förderung allcr regenenther t)nergi-
en bereitgesrellt. Sose im BMWi j$ man

der tusicht, daß mind. 1,5 Mrd. DM
angemesen wären, doch müsse dan sich

der engen Haushaltslage beugen.

Pro lah. srehen also nur 2t Mio. zur Ver-
fügung. Davon entfallen nur ca. 2,5 Mio.
j:ihdich auf \rindknfr. D.r lördeF
höchsrsarz lie$ bei 200 DM/kW Nenn-
leisrung, der Iorderhöchstbetrag soll enl.
auf 150.000 DM/Anlage erhöhr werden.

Bei \findparis liegt die Höchsrgrenze bei

300.000 DM pro Park. Dereit sind die
Richdinien noch nicht in Krali gereten.
Interesenren können sich abe, beim
Bundesamt tur \finschaft (Adrese siehe

Kdten S. 9) vornerken lasen.
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FörderuDg und sromprcis. Er katrn
jcdocb iiber die Anlagenruswahl dic ltcn-
tabilir.r deudich verberkrn.'Großc"
Anias.n (übcr 400 lrwl sind dutchaus

.,gLinsrig.r". Einc Aurve.tung der Dt.
G.scllsch. fiir Vindendgie (DGY/) rigr,
daß bczogcn aut den rehütn Kaufprcis
(Kauiire;s divid;ft durch dic stromp.o-
duktn,n einrs lrhres untcr srandardisier-

en Bedingungen) umcr dcD,,giinsrig-
sren 20 Anlägen nü vi.r cinc l.eistung

von unter 250 kYr aulireisen.

Einigc Anlagcr im Spiranlild umcr 450

kV haben dabei deshalb grnrigc Vcrte,
rveil sie mir größeren Rotorblaucrn auv
gesrarer muden und d:her enrcn hohc-

ren l)nergieenrag crzielen. Hnrzu konmt.
dall ,,große Ahhgen (bezogcn auf die
insBllierte kul gunsig.rc Nctz.nbir-
dungs und sonsrigc Ncbcnkosten
(durchschnittlich l0 .10 q0 der Änlagen-

kosten) auÄve;sen urd dahcr rclariv noch

günstiser lverden. Dies wnd dcudich

anhard der \firtschalilichkensbercch

nung ciner 500 kV-Anlage mter nord
rhcin-rvestfalischen lörderbedingungcn:

Windangebot

Dxs Vn,drngebot dcs Sr.ndorrs is eine

der $,i.htigsren VoEu$et,ungcD hu dic
Rentabilrrrr enrcr Vindkr:ßdlagc.
Dahd sollrc icder Inreres\iertt zui.hsr
den gcplanren Stanrlon bcgutachtcn

sehL gur. Nahezu Jlc prognostizie,tcn
tirLige wurdcr spircfurir cincr Ab\ki-
chung vor hilchrcns ,chn llo?enr
nrsäclilich auch enick.

Netzanschluß

Sollcn wKA im l'arallelbdrieb m1r dcm

lrvU-Nerz l:ulin, o ltdürlcn sic clncr

schrililichen Ccnehmigung und die

AnschlLntbedingunsen shd cinzuhaltcn.

Uci der l'lanung von VK\ sollc deshalb

ftiib,lidg das zusr:indige !.VU cnrge-

schrlrct und die (osren trmittclL *trdcn.
WKA iibcr 100 kNr beniiigen h dcr

ltcgcl dcn direkren Ansrhhß ar cnrc (oli
nrrr :rr cn icht*lel liatitatior.
Bci dcr t00 k\i'-Kl:s!e urcl bci Vnrd-
parks sind die 1r:ti* in dcr RLgcl ligcn-
oln de. Bdrcib€r. Aufgnnd unrcrschied-

lichtL \-rtlurc ur lnlb, solltc eine sorg-

filrige Auswahl do Ä agc gcrofliu wo-
dcs. Nchr^rürlengen shd rn allgcrnci-

ncn aufdic llctrcibcr umzulegen-

Dic cmzclncn Anhgen beanspruchen das

Ncrz insb.sondcrc b.im Anlaufcn u .r
schicdlich staLk. Auf dcr anJem Scitc
qod.n vof ei.igcn ll\-l-r bei der Ncu
vcrsrärLung uDsinnig hohc ..Angsuu

Bci Stall-Anlagen (ohne BhNink l V.r
srcllung) rvc«lin großcrc Lcntung.n vor

gchalrcn rls bci lUrsch-Anl,gen. Eirkr.
McssuDgcn zur Netzvcmiglichkcit
veschicdcncr vindkraftanlagen u,erden

i
"':

:

a

Das l.and NR\f fir.deft §4(A mit
Gcsamrkosten von ü6er 1 Mio. DM nir
einer Zinsvergünsiigung, die tür 50 %
der kxten uh 5 0/o unrer dcm Marküins
lie$. Völlig rndrß siehr .s natiirlich am

Bei durchschnitdichen Windgcschrvin-

digkrirn von 6,5 mA in Nalxnhohc sind

,große Anlagen bereiLs hcute ohne

Zurchuß auch bei l0i:ihrigcr liuteir
w;rschaftlich (Abb.2. s. 9).

Iassen. II dcr ltegel rci.hen hicrzu Gur
achten von vc6icrten Mtteorologcn auf
deL Basis von ment zugrkeuftcn

langjihrigen Vinddftr dcr r.chstgclc-

gencn Vcncrrratnt rus. \Vindmcssun-

gen ltnncn auch d".chgefühn rt«lcn.
Doch crsrens dauen sic schr langc (mir
dcscns cin lahr) und zweir.ns .rüsscn

dies. (1jäh,igen) D*en arschlicßcnd auf
das langjährige Mirrel übeiürgcn wcdcr.
l)ir Genauigkeit von \Yibdtudchteo ist

Rentabilität großer Anlagen im Binnenland
Annahmen: 500 kw-Anlage, s0 m Nabenhöhe
Anlagenpreis: 1,05 Mio. DM, Gesamtpreis 1.2 Mio DM

Jährl. Xonenl ao.o00 DM
25.250 DM

24.OOO DM
9.OOO DM

Abs(hreibung rlber 15 Jahre:

Unterha t (2,s% des Anlägenpreises):
zinsen (von s0% Eigenanteil):
50% zuTo/o

50% z,r 3%

jährliche Gesarntkosten r39.2sO DM

Zur Kostendeckung slnd
mind. 800.000 kwhrahr erforder lch.

Die5 wird an guten Binnenlandstandorten
(4,5 bis 5 m/s in 10 m Höhe) errei.ht.

NR. 3 . 
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WIND

denen von den fthrenden \(/ind-Ener
gieinsritutcn durchgcfthrr. Vichtig bei

der Planung einer VI{A: Schalten Sie dic
Fachleure der Hesteller{irma von Beginn

m in die Verhandlungen mir dem EVU
cin. So können überzogenc Fordcrungen

frilhzcitig cnd«iftet wcrdcn.

Baurecht
Ds Baurecht ist ciner der wesendicher

Itoblenbercichc bei der \flindencrgie-
nuzung. Nachdcm das Bundesvemal-

rungsgeri.trr 1994 dic Pririlegierung von

Vindkrafranlagcn mch § 35, Absrz 1,

Ziffer 1 und 4 BauGB weitgehend ausse-

hebeh, und die Ausweisuns von vind-
flächen im llächennuexngsplan gefo.
den hat. ist es vielerorrs nahezu aussichts-

los eine Baugenehmigung zu erhalen
(s;ehe ED 4/91). 7-war kann die Ceneh-
migungsbehörde nur unrer Berutung auf
§ 35, 2 BaUGB einc Gcnehmigung ver-

wehren, wcnn .,öfkndiche Belange"

beeinträchd$ sind, doch der damit
geschaffenc dblehnungspiekaum" tuL

die Behörde isr sehr sroß. An 14. Juli
dJ. har nun der Bundeyat beschlosen,

des Baugeseobuch ?u ändeh und die
Errichung von V/indkLalianlagen im
Außenbereich zr privilegieren. Eine

unsesreuete Erri.trüns von VKA will
der Geseüseber dadurch vcrmeiden, daß

Gemeinden und Landoplanung die

Möglichkeir erhälten, bestimmre Fläch.n
von der \Tindftraliprivilcgicrung aüeu
schließen. D;c Entwicklung von Flächcn-

nuzmssplänen muß aber in 
^vdJahrcn

abgeschlosren sein, denn dann rtu ds
Gesco in Krali. li liegr nun in der lland
von Bundeuegierurg und Bundesrag, das

Gesetz bindend zu verabschieden.

Dauwilligen Windnüllcrn ;st zu raren,

Kontaht mit dcr Gcncnrde auäuneh-
men, um dic wcircre PlanuDg und Vo€e-
hensweisc abzusrimmen. ExpoDierte

sandorte, die ohnehir bereis landschali-

lich bcinrrächtigt sind G.B. durch vor
hrndcne Hochspannungsleitungen, lern'
melderürme, Bebauung o.ä.) dürllen
allerdings auch für die Genehmigungvon
§lndnLihl.n udproblemaris.h sei!.

Technik

D;e Größe der e(ichterer Adagcn
wichßt von lahr zu l$r. 1994 lag die
dutchschnittlich inst lliene Leisnns jc
-Adage berens über 350 kW, 1995 $,ird
sie 400 k\M überschreiten. Viclc FirmeD

arbeiten bereits an der 1Mv-Klsse.
Ebenso werdo die Rotor{lächen imnrer

gröl3er und die Nabenhöhen inmer
höher. tsereiß jcat gibt es nehrere
Anlagen mir Liber 2000 m' Rororfl.che,
rvx einem Rotordurchmesser von übcr

50m enspricht. Im Binnenland rverdcn

Turmhöhen nit 65 m mgeboter.
Drei Hersteller bieten miitleNeile geüic
belose Adagen an. Den Vofteil ein.r
env* beseren Leistungsausbcutc durch
Blattwinkclvcsreilung (p;rch-Reseluns)

nuvtn nur wenigc Hersteller.

Mir einer technischen Veftgbarkeir voo

über 95 o/o arbeireD moderne \ indkon-
vcncr selr betricbsicher. Cleiclwohl hat
die Anlagcnklasse von übcr 500 k\V ihre
technischen Probleme (Rotorblincr,

Gcncrator, elektroairhe Stooung) nch
nichr vollständig gclösr.

Der Deurschc Markr i$ uDter wenigen

Firmen auQeteih, wobei linercon, l'acke,
Vesras und AN tsoous in deL Reihefolge

der Nennunsdie Größe. sind.

Übrigens: Wind-
energie ist umwelt-
freundlich

\fiidkrahanlagen produ,ieren keine gas
und sraubfö.migen Imm;ss;onen.

Kohftkialiwerke dürfen läut 13. Immissi

onschuzverordnuog, Gtoßfeuerungsan

lagenverordnung, je 1000 k§ül Srrom'

- 7,1 k schwcfeloxid (so)
- 2,8 ks Stickoxid (NO.)
- 0,9 kg Kohlenmonoxid (CO)
- r r 14 kg Kohlendiox;d (co,)und
- 0,18 kg Sraub

an die umsebuns abseben.

Aulkdem produzieretr Kohleknäwerke
Asche und Cips, die deponien wetdeo

müsel. Vindenergienuülng dienr also

=

a

a

:

windenergie im Binnenland
stromerzeugunsskosten von 9 baugleichen WKA (11ok\M

2,5% Unterhat an agenprek: 224.000 DM
7,0%Zins'erzi€lbarerErl6sbeEinspeisung,l995r17,23PflkWh

stromeieLgungskosien'

I9,13

4,32 I9,50

5,30

21,29

19,35 5,63 2l03
3,3

3,3 5,69 t1,36

3,3 22.000 23,41

21,35
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strcneE€qgur$kosten einer 150 kw.Anlage
am Kütenständort mit und ohne Förd.rung

slrcm€rzeugungskosten ein.r 50o kw-Anlage
am Kilsteßtandort mit und ohn. Förderuhg

EVU.Vergütung

e mß (durh«hnitlkh) winds€nhwindiskeit in 30 m Höh6 m/9 (durh*h.tfl It.h)

ln.Eeee4ru$.rE Dr{D.e6

=

a

a

a

Stromeinspeisegesetz
verfassungsgemäß

D;e Elekriziräßwnrschaft \tßu.hr ds
Srromeinspcisegesetz (es garantieii u.ä.

dem Windmriller sine Einspeiswe.gü-
tung) zu Fa11 zu bringen §iehr ED2/9t).
Die Srromwnschaft zweifeh grundsäz-
lich daran, daß das Gsetz verfassungs

Nach dem nun vorlicscndcn Gurachten
des bekannren Vcrfssungsrcchrler Prof
Dr. Robeft Scholz isr klar: Ds Srromenr

speisegeserz ist nir den Grudgeru w-
einbar. Es bcruhe nicht vie der Kohle-
pfennis auf cirer abgabenrechdichen.

sondern auf ciner preisrechdichen Kon-
*mkrion. l,ciRr es in dem 

"nm 
B,,n,lev

verband erneucrbarc Energic in Amng
gesrbe.en Gurachren.
Denn&h la$e sich aus do Enachcidung
des Bundeserfasungsgerichts zum
Kohlepfeniis auch keine veräsunge
wid.igkeir herlcircn.'Di. s.huraichrig
keit des Sromcinspeiseg$etzes enspricht
voll und ganz dcr Schutzrichtung des kar
rellrechdichcn Diskiminieflrngsverho-
tes.". heißr cs in rlem (l,mcfiten

Da die Ausweitung der crneuerbaren
Energien polirisch gcwollt ist, nußte die
durch die Veßo.sunssmonopole erfolgte
\retibewe.bwerrruns zugunsten der
Erneue.baren abgcmildd wcrden. D;es
f:illt in den Kompcrcnzb.rcich des Bun-
deswitrschalisminisrcrirrms. welches,lie
Enetgieenrkußprcise der Energieyeneil€r

übü VcrordDunscn gesrakcn darf (§ 7
dcs !-nergio ltschalisgeseves). Spärc-

stens nach dem SchoD.-Gurachren kann
also Enrwarnung auch tur die vonichig
ste Bank gegcbcn wcrden. Es bleibt zu

hollen, daß die bervußte Verunsicherung

durch dic Stromkonarne nun ein Ende

häi (vgl. dau auch s.27 in disem Heft).

Betrcibergemein-
schaften
VermehLr werder in leraer Z,eir Bctrci
bergcmenrschalien zu. Errichmng von
Vindkraftanlagcn, insbcsondcre von
Windparls gebildcr. Dic Vorgehens

weise kann dabci sehr untcschiedlich
sein. So isr cs z.B. möglich, daß sich

Eigen!ümer von gcplanren Standonen
mir orsnsässigen lDlerssenren zusan
nentun, um gemeinsam einen Vindpark
zu errichen. \Yeirerhin geheo spezialisier
re l,lanunssbüros auf Srandomuche, um
dann die Fläche von Eigcndimcr zur
Erichrung von Windkrafranlagen zu

pachten. Zur Finanzicrung der Anlage

suchen sic dan! nrterss;efte Investoren.

Für eine möglich$ breire Bewußseinsbil-
dung im Umgang mir Encrgic isr es gur.

wenn sich mögli.hsr nehr.rc Invcstoren

beteiligcn, die sich über die Rcnditc hin
aus ftir die Thematik intocsieren.
Die Al<zcptanz von Windlraftaniagen
steigr, w.nn moglichsr viclc Ortsansäsige

beteiligt rverdcn. Dic finanzi.renden Brn-
ken erkenncn in der Regel 50 80 % d$

Invesnbnskoslen (abhängig vom EncF

sieeftng) als siche.hen aD.

Die ve.bleibenden 20 ' 50 % nrüssen als

E;genkapiBl enrsebEchr, oder andcß
abgesichen werdcn. Als Rcchstornen
bieten sich (lhR. GmhH & C. K(l
sowie die rcnrc GmbH an. Welche von
diesen Rechrsformcn richdg is1, hängt
vom Flin?€lfaI ab. Jcde form hat ycuer
lich und znilrechtlich Vor- und Nachtci
le. Deshalb solke vor Gründung .nrcr
Gesellschaft iu.isrisch und sreuerlichcr
Ret eingehoI we.den.

Die Wind-Verbände (DGW, I\(/B)
helfen mn Införnadoncn und Adrcsen
vooBerLeibegemeinschaftcn{dtcr. I

HIER ERHALTEN SIE WEIIERE
INFORMATION:

Deutsöe Gesellschaft
fiir Windeneryie e.v. (Dcw),
Lutheßtr. 14, 30171 HannoveL
Tel.: O511/2P363

I nteres se n ve ft a n d W i n d kra f t
Binnenland e.V. (lWB), Poft"
graben 37, 4W74 Osnabficla
fel.: 0541/2Ol 593

ZUR STAA|LICH EN FöRDERU NG:

1. Bund:
Bundesamt füt wittschaft (BAw),
Franklur@r Str. 29-31,
55760 Eschbonlfs

2. Land:
i ewei I i g e La nde $eg i eru ng
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LESERFORUM

Überheblichkeit stoppen

l.h bereihe .in. 1.2 kW-
Photovoltaikrnlagc, dcrcn

Übcnchußron ich io ds Nctz der EVs
cinsp.isc bei cincr Vcrgü(rng von z.Zr.
knapp 17 Plimig pro Kilowarrsunde. ln
dcr Anlage füge ich ein Schreiben der
!-VS bei, aus dem heworgeht, das die

Vergiirung nr Zukunfr nur noch unter
vorbchalr gczahlt wcrden soll. Auf diese

\flcisc soll Dmck aufcvcntucllc ldrdcrer
grmacht werden, damir di.sc sich in
Zukunfr bci Invenitione. ir alr.rnativc
Encrgi.n zurückhaltcn sollcn.
Ich hitro Sie.:ller in Ihrcr Mrchr schcn

d. zu run, damit das Modopol dcr Enc.
gicvcrorgungsunrcrnchncn cndlich
gebrochen uird und dcrcn Übcrheblich-
keit llinhalt gcboten wird, mir der diese

Unremehmen dem polirischen !(illen
der Mchrhcir unscrü Bcvölkerung enrge-

Di?].J I Hd,ii g 1'?k11

K -Bahn-Sr'. 2A,72280 Ddi^kudl

Aut dieren Sehen solen sie als Le*t zu wort
konftn: Mh Ratschlägen, AnreguDgen und
Meinungen, au.h Polemik. Zu kontrcveßeo
fheh.h slen nöglkhst bei.te Seiten tu Wort
konmen. KüEere Zus.htifteh werden bevot
zugt, wh behalteh uns KÜEuhgen voL
Altu greilen Sie qlei.h zur FedeL

veraltete Technologie

Da ich mich schon gcraumc

Zcit zum Sclb«bau eincL

solaranlagc cnrschloscn habe, kenrc ich
dic Marktsituation in disem Bereich

rccht gut. So findc ich cs eine gure ldee,

ökologiebewußen Solarbauern einc

Aalage ohne Pn,fitbesreben zu beschaf

Leider mußte ich hauiger erkennen. daß

gerude in der Zeit nach der '\Ycndc' vcr-
altete Tcchnik und Tcchnologie gerade in
den reucn Bundeslindern als dc ,,Ei des

Kolumbus" angepriccn und der roch
ahnungsloscn MitncnschcD zu überhöh'
rcn lrrcis.n vcrkauft irurde und auch

S, Ji.obsnqß. 25. 07713 J a

Zu ED 1/1995,,Gebäudesimulätion
- Simulanten unter sich"

Der Bcrichr iiber die Mög-
lichkeitcn dcr Gebäudcsinu-

larion kann von unscrcr Scire nur unrer-

srürzt $odcn. Bdm Vergleich der dyna-

mn.hen Simulationsprogramrne sind

Ihre Angaben jedoch nichr korekr.
Da wir das dynarrischc Simulatn,nspro-

grumm 1AS vcnreiben. miichren w;
Ihnen hicrmir anzeigen, dalS das I',o-
gramm TAS nr dcr Basiwenion hir
12.000 DM zo eßerb.n isr.

Das Cesrntpäker mir Anl.gensimu

larion, Raumströmungssnnuhtion, Lufr
srrömung üsw. i$ für DM 24.000 DM

Gal HOrr,", UECONSUL7-

try ninßn-,1, 5t)226 Fre.het

Kosten/Nutsen-Effekte

A) ED 2J95 5.11

,,Gefährliches Simulieren"
Drs Zicl cincr cncrgcdschcn

Bcivctung cmcs Ccbeudcs

isr die Berurungd.s Nutzds mir Hnrbli.k
auf dic Kosten/Nutzen-r.ffekte von vor
geschlagcncn Energiemaßnahmen. ßei

kleinei,,n.I n,iiil.ref AlÄ,urcn könren.
einr sorgP:iltigc AufnahmeD der llausub-

sranz vordusgeseul zun B.ispicl l']ro

gramme des Instiruts liü §bhnen und

Urnstlr (I\lU), üu. hesen .n.rsi. circ
hnrcichende Genänigkeir bieten, dic dcn

Vcrgleich nit wesrnJich auÄvcrdigcr

rechnenden Programmcd nicht zu schcu-

en braü.hcn. \x/citaus wichrigcr i$ mei-
nes Eruchtcns dann abcL dic konekte
Behtungsaüssage zu ein,rlDeD'lrergie-
pakten" (rcalisrische Kostenschäüungl).

Hier muß der S.h$erpunkt lür dcD B.ra
tungsen p€lnger gesezt werden, rvie er

lir minimalen Koseneinsat die größr
(Primär) End$edspamis erzieh.

Ldde. hät die Bundevegierung mn dcm

,,llonusRccLcrvcrfalrcn" dcL neuen

Yrärmes.huizvcrordnung vogemachr,

wie wenis Rcchcnprosnose (Lledaßwer)

später mir dcm, für den Nurzer nncres'

sanren. Hciz.ncrgi.vcrbrauch zu rur

D ; tl.' t "8. 
tilrnh Ni ctiket

a)torL 33,18tt5 Mii $tr

Machenschaften

Man kann sich nicht einläch

nur übcr di. Machcnschaf-

tcn dcr Konzcrnc aufrcgcn und dann cin
paar Tage dcr Konzem bovkortieren,
sonden man muß, wenn rnar rvill, da{l

sich erwas änderr, lnstrumene schallen,

die dies zustande bringen.

,4n dsAh BdJ 2, J5128 t.dr<{i,J

RwE-zinsvorteil

Über die lerae lrhresabrech
nüng der RYE Energic AG

habe ich mich gewurden. Mir cin.r für
mich fadcnscheinigen Beg .dung ,reF
schicbf' d6 Unrcrnchmcn die !.lligkeir
der Abschlagszahlungen. Das damn die
;a.hkcrmnrc um einco Monat rooc egr

wcrden, kommt nur näch Prül-ung und
Vergleidr mn der Rechnung des Vorjalr

Den Zinsv.ii.il fiir.l,§ R\VF.. qrnf ,1.
Pivrkun.l.n .ln.n Mom, chcr zrhlcn.

kann nan sich kaun ausmalcn.

Ditl.J"g. lahr n6 KidiL.t
\Y/ed."re? 2t )292, v.ü .1Li.h.1

Kontroverse Meinungen

Zu ED 2/95
Die lezte A6sabe 2/95 har

mn wieder aüsgez.ichncr

gef,llcnl Sie ist nr der Tar eincs dcr
schönsrcn Magzinc in dcr V.rcinsland-
schrfr. wlc s I.s.r S.lh,nn s.hrcihr.
\vrs crsonst noch srhrich.l<:nn ich nicht
tcilen. lm Gcgcntcil: kontrovere Mer
nungen sind inftergut. Drs Phöni{ Pro

tkt iskhr gur, iur tun präktn.hen Din
gen kann voo einer guen uod nouendi
gen Sache ubereugcn.

Sidtdrqßdl)al t, ti532 Stul.,iDt

Hebel Strom-vergütung

Zu ED 2/95 S.7 ,,Volks BHWK"
Die Instä11är;onskosten
herßgen ni.hr DM 35.000
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Süomerlös EigeNerbEuch
30 Pfx 1000 kVhel
Süom€.Iös Einspeisung

40 Pfr 9000 k\X4tl

l0 Pfx 28000 kY/hrh
abzgl. Kapitalkoste! 12olo von
DM 25.000
abzgl. Gasbeusskosten
6 Pfx 48.000 kVh

wie im Artikel msegeben, slddn ehü
DM 25.000, divon 20.000liir das Cerät.

Die in o.a. Anikel mgetuhne lahreskal-
kulation tur ein 5/10 k\(-ßHLür in
Einfänilienhau siehr bci einer Einspeise-

vergütung von 40PflkVh ganz andes

300.-

3600,-

2800,-

3000,-

2880,

abzgl. Vollwarrungskosten
6 Pf/[\Vld 600.-

Gewinn/iihercfirrß 220.-

\rie in o.ä. Aidkel zutrctrend bemerkt, ist
,ler enrcheiden,le Hehel also die Strom-

vergürung. Dise kann nur durch e.höh-
ten DrucL eirer breiren BHK\fl-Bere;
berchaft au der gegenwämigen Almo
*npolitik der Srromkonre.oe henusge

führt werden. Viclc lrseL deL Energiede-

pesche wisen im übrigen, daß Klein'
BHKws ser;enre;f enrwickelt sind und in
Se.;e weniger els DM 15000,- kostelen,

würde ihre Produkdor nicht von Groß'
kon-rnen zurückgehalten.

Nd t,qstuf. t 5, 930 1 5 Res.ßbüs

Eco-Schalter erspad AKw

Fernsehgeräte im Srandby'
Betrieb verbrauchen F-nergie,

verschleißeo schneller und stellen ein

Sicherheißrisiko dar. Die lcue von mir
erfudene Ab*haftautomarik Netachal-
o mir Mägnetspule und T;her im
Mikroprozesor des TV) schalret dx
Gerät nach 2 Sünden Sundbr-Betrieb
ganz AUS. Manuelle Abschalmng per

Iernbedienung ist ebenläls möglich.

Dück ha. normal auf die Auschaltta-
ste, sehr d!5 Getu wie gewohrr in Srand-

b! durch längeres Drücken wird s völlig
abgerhaltet. Im Durclxchnin verbnu-
chen Ferns.hseräte in Srandby pro lahr
73 kVh. wovon man erw 70 k\fh ein-
sparen konnte. Bei einem Kilowattstun-
denpreis von 0,30 DM sind dis ca. 20r
DM. \rürden die 50 Milionen Fernseh-

geräre in Deußchländ diese Energiespar
Schaltung vevenden, käme man auf
3.500 Mio. k\r(4r pro Jahr. Dio ent-

spricht em der 1994 ezeugrcn Energie

NR, 3. SEPIEMBER 1995

DAS 12. GEBOT:

Du tollst nidlr'. öl odet Gas
vetbrennen ohne dabei Strom
zu etzeugen.

d* Kernknnwerkes har 2. \richrige
Teile wie Schalrnerzßil, MikroprGssor
und Infhrot Empeinsü we.den nichr

mehr 24 Stmden rndern nur 
"och 

ca. 4
Stunden r:lglich berrieben. Dadurch

erhöhr si.h die Lbenslauer des Geräts-
Fcrnsehgerete haben Schalldetrteile, die

auch im Standby unter voller Spännungs

belastuns von erm 700 Volt stehen.

Man schäür, daß jährlich in Deuschland

über hunder Fernrher i. Bmd gereten

und etl;che Menschcn zu Schaden kon-
nen. Der unbeaußichtigte Betieb wird
durch die Abschaltung mit 2'poliger
Ncrznednung vermieden. Seit Anäng
1995 baben Grundis, Blaupunkt uod

siemeDs einen kleinen Teil ihrer Fer.seh'

geräre mii diesem Eco-Schaker (Crüne.

Schaher ) ausgesraitct, machen aber kaum

datur \relbung. \reirere Hersieller wr-
ren ab und wollen wegen der Mehrkosen
von 0,50 DM nur dann auf deo Markr
kommen, wenn echte Nachfrage berehr.

Und diere kann nur duch eine neunale

Intormatioo durch Presse, Funk und

Fernseheo gerveckt werdcn.

R";M Dnnsi.lnt,ldh idlle 8, 85652

lichte es mir, durch seinen günstigen

Pren (in Verbinduns mit der Förderuns
rirrrch drs vinrhrlisministeriuml und
die konplcne Lieferung endlich meinen

lmg gehegten \flunsch nach einer Solar-

kolleltoranlage zu ertullen.
Mit Freude habe ich den guten Zuspruch

und die bereirs erfolgte Verheserung dcs

Prcjekts zur Kenntn; se.ommen. Ich
bin der tusicht, daß solche Aktionen der

direkten. organisiertcn Werbung dezeit
äußeßr wichtig sind, um eine besere

Akzepranz und brcitere Anwendung der

Soldnutzuns bei der ßoölkerung zu

ercichen. Nur so kann dem aktiven und

pasiven Videretand der etablienen Ener-

gioersorger und ihrer lobby. die leidcr

bis in dic Regierungskrejse reicht, begeg

Ats Schlußfolgerung und mgerest durch
me;n nächstes Vorhabcn, auch die Phom-
volraik zu nutzen, rchlagc ich lhnen vot.

in gleicher An wie ds Phönixprojekt eine

enaptechende Aktion für die I'horo,ol-
mik vonubereiten und durchzutuhren.
Auch hier verspreche ich mn bei den

noch baonder hohen Preirn tur Modu-
b. \rechselrichter, Laderegler, Akkunu-
laroren und anderes Zubchör einen rela-

riv großen Einsparetrekt, wcnn ausge-

wähhe L;efedl.hed tur Sämmelbestcllun-

gen mn Kubnzpteisen gewonner wcrden

Dall rdßt 33, 9t,1 29 Tii hdüf

Zü Pe6oh: Rainer Dangschat ttafi,mt aus
Lud<@walde/Drandenburg,seit 1951 in
Bayen. Nach Studium Elektrctechnik 37
talie bei sineß. k hat 70 Ernndungen
angmeldet Nist aul rlen Gebieten elek-
trc n i sdD Ba u el e lrHte, Fe h se h - Vi.leo-
E hnik. Er ist lnhaber def hief genannteh
Pa teh te u nd Gebft uc h s fi u ne L

Photovoltaik-Phönix
starten

Da von Ihnen orsanisierte

Phön jx-Solärpojekt ermög

Heute isr unsere Phönix-
solamlage nun zwei Mona-

re in Berieb und wn sind von dieser

Anlage vollauf begeisiert. Seit wir die

Anlase ;n Belrieh haben mußten wir
nichr e;nmal die Nachleizuns des

\(armwasers über die Ölheizung ein-

schalren- \rn kannen auch nchrere 'l age

6fi n. Sonne iih.rbrii.ken.
Velen Dänk für die gure lde, die Sie mn
dieem Projekt ins lrben geufen haben.

Ich hotre aufeine weite Ve$renuns di€-

ser Anlagen. Vielleicht konnen Sic in
einiger Zeir eio ähnliches Projekr für
Photovolraik-Anlagen ins kben rufen.

Riis'rr. 10, 71936 S;?gclbd.h

Annerl«rng der Redal«io*

Vorübedegungen §ir eine Auseitug
ds Phönix-Pmjekts auf Photovoltaik
wrden derait angertellt.
De Stdt körnte im Some 96
erfolrpn.
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H AUS BAU

Wenn dßr Srunn im Haus tobt
Wenn s durch alle Ritzen zieht. dann ist

'E"J Dor"ll ' "J'-n' Iuli
,urt .mn de*er ."^."r;n, i;" " klar: Das Haus ist undicht. d lhrigt - .-.....s . ir tnr .or
§ikvorhäng die Tür. An atlen E hcn Und das kostet Energie. Doch auch Mesung ergänzen. Denn wdhrend

und Kmten ist dm Plasrik dicht fü wenn cler Luftzug nicht sofort spürbar vjrdehrii.k.n dic v'inne ,u
d.m lurmhmcn \eF.hlo'.en in. haben viele Häuser verboreene dcm Hau. uh -ul.n leirer.

damir a tcin r ur,"hen du(t, ." fe;ks. Mit einer Luftdichtiqkeilmes_ k-il-le r rrrdi, l-r w. rdc di. gera-

R rcn prcift. l .o,zdcm: Ar der 'für -''"- ";' -" - ,:- :; .. "/ -.. - -- d. r,rbtuirm,e \\ oh, u, s.l ,6

,i"1,,. b-n 
".n 

,una -o 2"n,,..,., sung lassen dte stcn aurspuren rnrö, g Jb. Dägegen l-: , d '. r

hoher Ventilator sorgt für einer Von Peter Schmidt auch die besre Dämmung der

Luftsrom an der Tür. Er saugr die Außenwände nichi. Sol.he Lufts

Luft regelrecht au dem Haus. So enr- der eingcsaugren Außenluft. Uod da.s l.ecks aber haben neben dem ge*iegenen

steht in den Häus ein Unterdruck. Der angeschlosscne Digielgerär dokumen' Energie'Verbnuch weirere NachteiLe fur
weil gchr sigrid Dosch§ durchs Haus, rieft. mit welcheL Gechwindigkeit der die Hausbesioer. So rieseln durch solche

srreicht mit der Handfläche über die Wind durch die Rita sütlmt. Lö.her auch Dännstoffe in die wohn-
Vände. Sie suchr nach venteckten Solchc Luftdichrigkeißnssungen, wie sie iitrne. Gef:ihrli.h wnd dies nöSli.Iets
Iöchern im Haus. Dern der Unrerdruck Sigrid Doß.hky von der ,,Ingen;eurge weik, wenn nit Mincralfasern die

der in der Hauor aufteselten §4nd- meimchali Bau + Energie + Umwelr" im wände gcdenmt wurdcr. Außerdem

marchine emugt eine Sitution, als niedcrächsischen SPringe durchführi. kann die Luft-Feuchrigkeit aus den

würde ein Wird mn Windsrärke 5 um urden in den veßangenen lahren Y/ohnräümen in die Dänmung steigen,

ds Ha6 wehen. Diek ftische Brise wäre haupsachlich an Niedrigene.de-lläuse.n don nisten sich Bakterien oder Pilz Spo-

immerhin 9 Meter pro Sckunde srark. durchgefii.hn. 140 Mesunged werden i. ren ein - und unden durch die undichte

Eirc Wirdstärhe, bei dcr sich große liste eirem demrächsr vom Darnstadter Selle auch den \reg zurück in die \foh-
ud klcin. Bäumc im vinde wiesen. ,,Imtitut tur \(ohnen und Umwelt' ver nung. Und is d; Holzveschalung dmn
Die Windmschinc namens Blowep offendichren Curachren zur Lulidichtig- noch rußen dillusion«licht bcschichtet,

Door enrwickelt ehe enrsprehende keit von Niedrigenergie Hausern doku dann rottet das Holz lgcndwann vor sich

Srugkmft. Jezr kommr es tur Sigrid menrien. Eio wichdges Ergebnis dabd: h;n. Außerdcn srörr cin zu hoher Lufr-
Dorrch§ nur noch darauf an, die ver- 30 Proanr de. Häuser heben soviele amansch die Funktion von Bclüftungs-

stccLren lrcher zu findcn. .,Datur isr die Leckagen, daß sie mehr als drei Ma1 pro oder wä.m1ufr-svsremen.

Hmd immer noch das sensibelsre Meß- Sunde dic sesamte l-uli im Haus eusäu- l\'lnrlenveile habcn die 40 Meßtams, die

geät." Doch weiL die Hmd zmr die schen. Und nur 20 P.o?f,nr der Häusdn in Deurschhnd bercns solche Dichtig-
Luli Urdichtigkeiten außpüren, aber begnügen sich mn einem anzurtebenden kens-Mesungen durchführen, einigc z€n-

nicht dokmentieren kun, häh sie einmaligcn Lufrwechsel (gehessen bei 50 rräle Probleme beim Hausbäu aufgdpürr.

anrhlie&nd noch eine An Zeigcrock an Pocal Druckdilllrenz). Allerdinp noch nicht behoben,,da dic

den Luftzug. Dieses .,Ther Und solche Lckagen haben Konsequen- Technik bei Handwerkern und Architck-
rci' spürr m dcr tcnperaturempfindli- zen. So stei$ der Heizenergie-Verbnuch ten viel zu unbekannt ist," argcft sich

chcn Spitzc gtcich den kohlen I-ufvrg mit jedem Lufi:zug. Därun. so plädieit sigrid Doßchky. So pftift der wind häu-

ßgs€61r6 Ene6iel4hnlk

SOLARTECHI{IK
REGENWA$SERNUTZUI{G
wnpaien hGAnage koslenlos und liel€rn hnen den passenden
Bausalz zu günstiqen Preisen. - rnros anrordern!

Solsross. AfedacheßlL l5 . 63763 Hösbach
Tel 06021-s7143. Fax 0602r-560955

Umw€lt & Technik 0 lk Neb6ndahl
Hollände6y 7. 2411S Konshsgen

,elJFd o,13, - 5a ß 25
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fig durch Hohlloch-
Ziegel oder an all den

Srellen, wo die
\fä.de ;nnen nicht
ordentlich verpurzr
wurden - hiner Roh-
rd und knungen,
hinter Steckdosen

und Elektrc-Klsto.
Aber auch tiberall da.

wo zum Beispiel Bal-
ken durch die Däm-
nung sro&n, bahor sich eid kühles Lüft-
chen seinen Yreg. Da mißen die Aichi-
tekten drän benen. indem sich rhon

Bei kichibauten sollten sie beachten,

daß die Probleme immer bei Dur.h
stoßungspul«en auft reten:
- bei aufliegenden Holzbalken

der Ce-schoßdmke:

- bei sichtbren sparen,
Kehlbalken und Feren:

- h€i Instllladoden in
der Dachgeschoßdeclc:

' bei Dachbodenueppen;
- bein Amchiuß von Fenstem,

bcondes bei Dachflichenftnstern.
Msivklus haben LuftdichtigLeis Pro-
blenc besondes an folgenden Srellen:

- fehlender Innenpuu unter
dem Fsrichnndsreiftn.
über der abgehädgren Deke,
hinrer Installadonsrohren

oder De&enbälkedr

Handwerker, Ingen;

rechnct, wie reuer ei.e Sa.;erung wäre

und ab wano sie sich ausz:}rh. Solche

Erfthrungswene fehlen in Deutschland.

Dewegen können die Te*er noch nicht
sgen, ab wani sich eine Sanie.ung g€nau

rcchner. Doch bei einer - in disem lahr
noch von der Bundsregiemg bezu-

schußren Energ;eberutung sollte auch

eine Luftdichtigkeitsnesung durchge

tuhn werden, rft Sigrid Doßchky.

Dern bei ei.er unte. Umsränden ansle'
henden Sao;erungsmaßnahne von neh-
rerer tausend Mark füllr dann d;e Dich-
dgkeirsmesuns nichr mehr so ins linan-
zielle G ichr. Und ist ällemal preisgün-

sriger als die Repehtur. Für eine solche

Luftdichligkensprütung mijssen HaNbe-
siftr - je nach Aufrlmd - mit zwei bis

ftinf Srudden Arbeit nit einem Studo-
preis von rund I 50 Merk tur ein bis zwei

hgenieure rechnen. Ddu konmen noch

Fahnkcren und ruod 250.- Mark Miet€
tur den Gerfte-Einsarz des Sturm-Venti-

latos. Preisbemßte Kunden können spa-

ren, indem sie sleich vor Oft die besten

Tips eo:lhit bekomns. Denn ein

schrililichs Gutachten. dr kostet noch

?u zli.h. In den niclxten lahren schon

drrlie dx Thema Luftdichtigkeir weirer

an Bedeutung gsinnen. ln der neuen

\v:irmeschuE-Verordnung ist s eßtma-

lig aufpgr;tren wo.d€n. Und künftig
müs*n sich Architekren und Hand*er
ker um ory€ildge.e Arben benühen.
Denn durch gründliche Arben können

sie Leckägei vermeiden und den Hau-
besiEm so reure Folgekosten e6paren. r

INFORMAflONEN:

än Innenput durchbrüchen von Elek-
trodo*n oder Sanirännkhlüsen;
a undichten Fenstemrhlilssen;
an durchstoßenem Imenputz
durch Holzbrlken der Gerhoßderke.

Diese Mängel zu beheben, dzu müsen
Architekten rn,l H:n,lwerker erfrhren

sein im Bau von luftdichten Häusern.

Und die Lufrdichtigkeit nuß äls Kriter;
um beim Hauban bereits ausge*hrieben
*ir. Dann wird der Bäu zwr etwas teue-

rer, aber daätr lcben die künftigen
B«ohner geünder und energiesparen-

der. Di* Vorteile auf Heller und Pfen-

nig aurechnen, dc kann noch keina der
40 bundsdeutschen Meßrem. Dern
noch fthlen die Erfahrungen. Im Gegen

sarz zu ,Hoüe Doctors" - den Häus
Dokroren in den USA. Dort laufen

I n g en ie u rgene i nschaf t
Bau + Energie + Umwelt GmbH,
lm Energie- und UmwetEen-
trun, 31 832 Springc-Eldagsen.
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Praxi$ewährtes
Berahmgsprogramm
zur..Vororl-Bcratu.g,
konmunäler DicnstlcistuD-

Das EnergiediagDosepregramm

$:[fi§ril!i,if:'iiifl

Die Vo eile für Sie:
. änerkänntcs Encrgiebilanzverfahren

gemäß hess- Leitfaden 'Energie im

. praxisgerechte. effiziente Dateo

. inle8rierte Taschemechnerf unktion
mi1 umlangreicher Formelsamm-
lung. Dachformen. Gauben usw

. Anpassung der Standardnulzung an
das tatsächliche Nutzerverhalten

. UnteßcheidunC dcr "wärmeüber-
trage.den Hüllfläche' und der
'zu dammcnden Hüllflliche" !ll

. integriene Datenbank

. k-Wert Berechnung

. Grenz und Zielwerte. ErCebnisc

. Sanierungsvariantcn auf

. Varianlcnvcrclcich und
Emissionsbetrachtung

. Dynamische Wirtschaftlichkcits

. Ergcbnis dcr energelisch rclcvanßn
Hüllflächenkoslen

. gralischc Daßtellung dcr Encrgie-
nnd Fmiqsionshil,nz

. ProtokollierunC aller Eingabedaten
und Berechnungsergebnissc

. Nachweis fü, Förderung des Landes

. Neues Programmodul Wärmeschulz
verordnuog 95 (Dalenverbund)

. Erslellüng Wämcbcdaffsausweis

. Bildinformationen einblendbar

Idgenierrbüro & Sofiware-Entwicklüng

'"'ENED9)fu
InSenieurbüro ßially
Hinter dem T'rm 9.61130 Nidderrtr



BOYKOTT.AKTION EN

Dic Ölplrmform Brcnt SpaL, il
dcr Vcrgangcnheir unter ande-

rcm gcnurzt von Shell und
Esso, dürnpclt imm.r noch im
Mccr. Dank Grccnpc.cc ufd
Millionc! lon Kundcn, die
Itsondcr n Dcuschhnd dcn

Shcll Sprir Bo)kou ir dic lar
umscrzrcn. Auch $cnn cs ganz eirläch
*rr. schlicßlich ir rhs lrnkstcllcn-Neo
in Dcutschland doch eng genug

gckniipft. ln,me.l,in ging der UDsz t
nach'lanksrelle zvischen 30 und 50 Ptr
rcnturuck. So add;ert si.h zu dem
Image-Sch«len tuL shdl auch noch dcr

ilnanzicllc Yerlust. Und der m,de rcuret

ak dic Entsorgungskoscr auf dem resr-

land. Nlit dicso Boykon-Atrtion kam

auch ins Bcwußacil dcr Menschen. daß

dic tradirioncllc }ircrgie-Verorgung
S.h;(l.n rd,r,.hr. die viele nicht ver
arlwonen rvollen. Daru gehinr auch die

Gili-l.asr dcr ilrcnr Spar - mehr als hun-
dcrt ionner giliise Subsunzen v.h
Ölriickständcn rbcr radioakriven MLill

bis hin zu Schscrmctallcn h,iner das

Mccr wcno rerdreckr.
Und dies, obwoll eerudr durch dic Kon-
?pninri,,n r'rf{lie \,{in.rilöl Produkrc dic

Welc Millionen gegen einen. Muhi
Die Energiemultis können sich nicht

alles leisten. Die Aktionen gegen Shell
haben gezeigt: Gegenwehr lohnt sich.
Und sie ist wichtig: Denn die traditio-
nelle E nerg ieve rsorgung schafü Pro-

bleme, die in keiner Bilanz auftauchen.

Von Peter Schmidt

\.{eerc immer wiedeL neue Schadmtre
verlnr:r.n miissen. Sei es. weil Tankt
vtrinkcn und sich ihrc Ölftä.hi ins Meer

ergicßt. OdeL §eil andere Kapirioe auf
hohcr Se Minetal0l Produkrc abl*scn.
lln.l ,u.h di. Unf,lle aufdcm l-csrl.nd.

wcnn eio Tanld*rzug dic lnrryc nichr

kricgt und umkippt, verursachco lolgc
korer und +chädcn d* radnioncllen
[.nergic-Vcrsorgung. Borlen nuß auge
beggcrr ufd abserasen wsden, Gtund
rvescr rvird rcrgiftet und In.he übcrle

ben dcn Öl-Schock nichr. Mn resen.rari

ver Energieo rdrde dies nicht gschchcn

und auch k."seq"entes Energicsparcn

mnrin ien sol.herlei Unwclr Risikcn.

Doch cs enstehen auch don Schadcn.

wo es dcr deusche Lundt krum rnirbc

kommt. Zurr ßeispiel Shell: In \ig«ia
irr Land dcr Ogooi tirdse Slell a'i
rhei r958 und l99l all. I{n Au§\ir

kungen für lltnsch und
Umwclr. ,.Iur die i00.000
Ogoni ist der Ö|eichrum lhres

hndcs zum Iluch se*o,den:
Ihrc Gürcn und fclder inl
Nigerdehr snrd ohtscuchr, ihL

Trink§asser ist ve.gilitl. dic
Luli verp*tet, srhriibL dic

C*dlschali fiir bedrohte \'ö1k.: Kcn
Saro-Wiwr. V*sitzender de...Be"egung
tiir das Ültdelm der ogoni". lxrichtct
von gebntcnen Pipclnrcs, lodcmden
Gaslrkcln dct 200 Bohrlöchcr u.d
dickcn Öll«ustcn auftlem uLdboden. Da

wächs danl wirklich ketu Cras mehr.

Do.h dü l']rore$ ron Kcn Saro-vige.
Träger dcs rlternativcn Nobclpreiscs,
filhr. n,,r rh",. ,lr(,1er Prorcvlcr in lso-

htionshali sira und shcll ..aus sichcr
hensgtundrn' die Produkdon nn hnd
d.r Ogoni stoppte. Dic Umqrltschaden
wurden nicht behol:cn. Und inL die

Mcnschcnrcchtc konnc Shcll auch nicht
vicl crrcichcn, bctont der Konzem, weil

cr k irco EnrIL'ß iuf ltegi.rung und
Adree ü r-ig.ri. nehm.n konnc. Dabej

samnen 95 Pozent der nigcrianischcn

Lrporerllse aus dem Ölgesc|ift.
Yrie hnge kdnnen rvir uns eiic solciie

Energiepolidk noch lcistcr? llon der

D"m mch Ö1, dcm raditionellen
Schmier«olT indusrricllcr 1'roduktion
und dcn Symbol tndirioreller lirergie-
poltrik. vcrursachr S.h.dcn an Mens.h
rrnd llmwch. dic:rrch n:ch derr Shell

Bovkott nicht bchober sind. lirrerglc

sparen und der Einsau rce.nrrariler
Energien kijnnte auch diesc Problmc
min.lcnr Dd.h r"rh *1r,1 hctirhsrlra
schaftlich gerechner - und dr tauchcn

die Schäden zum Benptr'l h tuiiha
in keind Bilanz euu

WER DEI'I OGONI HELFEiI WLL
KANN SICH WENDEN AN:

c$elßchaft tür bedrchte völkü
Postla<h 2024 37010 Göttihgeh
ret: (05 51) a 99 06-0
Fax: (0s 5r)s& 28
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VOR-ORT. BERATU NG

Energiedi.agnose
Glüchsbringmdc

ln Hessen werden Haus-
besitzer auf Wunsch

kostenlos vom
Schornste infeger über

E ne rg i espa rmög I ich ke ite n
beraten. Das Meßproto-

koll ist dabei eine
wichtige Grundlage.

Klaus Behrend berichtet
über das Modellpro-

gramm, das auch
andernorts Nachahmer

finden sollte.

Im lahre 1986 wurden schwachsellcn-
atulysen von lleizungsänlagen von dcL

S.horns.infegerinnung Kxscl als Vcr
such eingetuhn. Nadr eincr 

^v.iiiihrisenVersuchsphse vereinbartc das zusrändige

Hessische Mininernm für vnrschali
und Technik 1988 m( dcm hcsischeD

Schororcinfeguhandwetk die laodesti-
re Eintuhrung.

Jeder ,Bckchrrc" kann sich voo seinem

Schornreinfcgcr cine kostenlose Crob-
analvse anfcrtigcn lasen. Er tulh dann

geh€insan mir dem Schorn*einfeger
meiscr einen DaterErfasungsbogen
aus, in dem wichtige Merkmrle des Hau

ses und der He'anlage tistgehJten wer
den. Dcr Schorn«einfeger schickt das

Daßnblatt an seine lDnung.

Do,t srrd.n wo die Daren von heson-

den gechultcn Kriftcr mit Hilfe eines

Comput.ryrogramms ausgovertet und
münden in BcraruDgsemt6hlungen. die
in einem ca. tunf Serren umfassenden

schrifdichen llenrungsbericht zum
mengefalk urd dem Kundtn übet seioen

Schornncinfcscr zusestellr wüden.
Das Angebot wurd. n-hr sur angenom'

men: Zwischen 1986 bis BDde 1992 wu.-
den bueits ca. 42.000 Schwachstellen-

analycn durchgcfühn.
Vegen dcr flächcndeckenden Prasenz,

des regelmißigcn VorOlt-Kundenkon'
rakres und dcL Veltrauensstellung sind

Schornstcinfeger besondus gut geeignet.

über dcn llereich Schotnsein und Hei
zungsanlage hinau auch in rngrenzerden

Arbeitsgebieten ?umiides .ts Initi,l
berarer iärig zu scdcn.

Eine Aü$rrtung zcigt. diß 80o/o der

tleEreDen mindesr.ns cnrc dcr empfohle-

nen Enßparmaßnahmen veilvirklichr
haben. Dicscs Egebnis zeigt, welche

Rolle Encrgicberarung ak Insrrument du
Ynrs.hafrsfördcrung spielen kö.nle.
In welchem \(nrschalivxeis gibr es tur
1 DM sublcntion mindcsrens 17 DN'Ian
lrresriionen? Allein aus dcr Mchmen-
srcue. d;eser 17 DM Iicßc sich die Bcra-

rung sradich finanziercn. .

NR- 3. SEPTEMBER 1995 ENERGIEDEPESCHE

Seit 1987 beri.htetdie
»Energiedepes.he« in b!nter
Themenvielf alt über alle5
Wissenswerte bel der Enerqle-
elnsparuns und beider Nutzung
von sonne undWind. Über
1 0.000 Themenstkhwörter
be egen die umfasende Arbeit
derRedaktion undreiner
kompetenten Fachautoren.

coupon einsenden a.:
Bund der Erergieverbräucher

53519 Rh€inbreitbach

oder via Fax an:0222410321

ENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten Sie aufDiskette
das,,Energiedepesche«
lnhaltsverzeichni5 der Jahre
1947'1994.
Alle Themen, Stichworte und
autoren finden 5ie über ein
praktisches suchprogramm.
Benelen sle glei.h die für sie
pa$ende Diskette mit dem

BESTELT-COUPON
für däs , Ene.Siedepe<he«

Bitterenden sie mir die
ängekreuzte Dlskettenveßion
zum Preis von DM 29,80.

E DOS Ve6ion (DD Diskette)
x3.s' E s.2s'

(HD Diskette)
tr 3.s"

! mltbeiliegendem scheck
über DM 29,80

tr nach Erhalt der Rechnung
Dlvl29,80zzgl. DM s,



TRENDS

Index der Ercugerpreise tur Flüsiggo:

Licht ins Dunkel

:33
,,i;i

allerdings auch eioe Reihe von gure.
Arsumenren, die der Effuger von

umweldieundlichem Srom für sich in
Ansptuch nehmen kdn. Dise AJgu

meote het Clemens Aflr in sclrlüssiser

Fom zusammengetragen. Eine Kurzfs-
sung des Gutachtens ist in der Häustech'

nischen Rundschau, 2/1995, Spezbl

Conrmcring dt Wärmediensr Seire 22 bis

26 abgedruckt.

Geger 5 DM in Briefmärken veßender

dic Reakt;on der Energiedepesche eine

Flüssiggasprcise
ln Energicdcpesche Nr. 3 Augüt 199,i
hatten wn geschricbcn, daß Flüssiggas

p.eir von kein€r Srelle statistisch erfaßt

we.den. Darauflrin habcn wn iezr fol-
gcndc Information erhalten: Dd Statisri-

schc Bundsmt veröffendicht monatlich
cinen Preisindex tur Flüssiggs (Iächserie

17, Rcihc 2. Preise und Preis indizs für
gqerblichc Produkte (Erzeugerpreise)).

BHKw-Hemmnisse beiseite räumen

Steine auf öffent-
lichen Wegen
Das geltende Ene rg ierecht
ist voller Stolpersteine für
eine eigene Stromerzeu-

gung. Der engagierte
Anwalt Clemens Arzt hat
dazu ein Gutachten abge-

faßL das für die Betroffenen
sehr lehrreich ist.

KonasioNverü:ige und das Ene€iewnt
schattsrechr werden oft gege! Eigenerzeu
ger von Strom ins lcid getuhn. Es gibt

Basis isr das lahr 199I mit dem Indq
100. Der Index ergßr die Verkäußpreis

Veränderungen der Flüssiggsproduzen

en und somit gleichermanen die Verän-

derung€n der Einsrandspreise der Flüssig-

Für Fliissiggs-Kunden bestehr die Mög-
liclJ<eir, PreiweLäoderuogen anhand der
lndirs ru übe.püfen.

,

\

PRo SoLAR,95
DILLINGEN/SAAR

5.- a. I O. 1995
INTERNATIoNALER
FAcHKoNGRESS
. SOLARES PLANEN. BAUEN

UND WOHNEN
. FINANZTERUNG REGENERATT-

VER ENERGIEANLAGEN
. FACHMESSE
. SoLARE KUNST UND KULTUR
. SAAR.SoLAR.CUP

INTERNATIONALER DEUTSCHER
MEISTERSCHAFTSLAUF UND
WELTMETSTERScHAFTSLAUF FüR
SOLARFAHRzEUGE

ZU(UNfr SWERKSTAII SAAR E.V.

FON 0643114946. Fax 06a3lro7a35

Wir Beraten . Proiektieren
Liefern o . Warten Fpizmcrnn

:ELEKTRONIK

. Solarstromanlagen für Netzparallel- und lnselbetrieb

. Thermische Solaranlagen zur Brauchwassererwärmung

. Windkraftanlagen

. sowie sämtliches Zubehör

Gro8handel . Einzelhandel .lmport. Export
Auf Wunsch senden wir lhnen gerne unseren Hauptkatalog zu (Schulzgebühr DIvl 7,50)

[Iichael Heizmann . Schloßstr. 2
357 53 Greif enstein/Beilstein

Iel. & Fax O2779/14O1
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Pumpenrcgelung
halbieft
Strcmverbrauch

Oscar-verdächtig

Als Voßchläg für den Energ;e-Oskär bringen wir dicsmaleiDe

rcchnischc Neuerung. Heizungspnnpen lautu in allo Häusem

dcr ltcpublik ßst drs grnze lahr rund um d;e Uhr. Einc Halbie-
rung dicss Verbnuchs dnrch enre nachtrigLich anschließbare
l'umpcnrcsclune eßchließr ein scBältigs E;nsp.rporcrrial.

In den mcisrcn Hcizungsanlagcn vcrtcift cnic hmpe rlie vom
Kessel eneugre \v.nnc iibcr cin Rohrlciturgssystem. Ist die

Pumpe,u ldcin, so l,l.il,cn dic Hcizkorpcr kak, rtilnichtgenug
\Väme rranspoftior wir.{. h die Pumpe zu groß, so längen die

Hcizkörpcft.ntile an zr pfeifen und es wird vicl SrLom vcr
schwcndet. Selbr bei richdger Pumpenwahl lanr cs zrr l)roblc-
m€n komnen, da d{ \\rärmebeJaLf und mn ihm dic hvdrauli-
schcn Voh:iltnisse sich rlauernJ indern.

Llruck urd Ftttdermenge stehen bci jeder Pumpc bcikonsrar
rcr Encrgiczufuhr im umgekehrren Verhäho;s: Mir der gl.i.hen
llrergiemcngc kann rnan cincn Lncr zehn Mcrcr hoch heben

oder zehn Litcr cidcn Mdcr ho.h. c.hcn h cnrer Hei?anlage
viele l hcrmosLaLvertilc zu, dann wnd wenig.r Mcngc gepumpt
und dcr Puhpendrn.k erlöht si.h in drr lolge. Um l'ltirleüu-
schc zu rümeiden. witd tndnnDell dd Vü- und dcr ltii.ldeül:
dcr H.i,ung m; ri.cn d.trckahhingigen Übersromvcntil kuo-
gcschloscn. Ds bedeudr eine sionlce Ede€i.vernichung und
vcrchlcchten llei Brennwenkeseln durch die Ärhcbung dcr
Rü.klauftdnperrtur den ).luizungsghd.

lnrelliscnrc Pumpcn droscln die Energiczufuhr. so dalt der
Dmck lronsrant blcibr. Wcnn xber d;c förd.rjncngc abnimmr,
dann käme min auch mn cincm geringcrcn Druck unJ damit
noch rveniger Eicrgi. ius.

Die neue lhcrmodriv. Rcgclung dcs jurgcn }lnergiespar

Unrcrnchmers Karl Emrlc setzr dies in die Tät on: Si. mißr die
Tcmpcratu des Vor und des Rü.klaufs. Wird wenigcr V.rm.
abgcnornmer, dmn erhijht si.h Jie Rückläufremperau. Dcr
Itcgl.r rcduzien die Puhpenldsrung, bis d.h die voreiigcstclltc
'l cmperaturdillirenz wieder einsielh. Die unrldüftndc wascr
menge vedngcrr sich. Man hat danit di. Pumpenleisrung an

den geringereD Värm.bcdarf dcs Gcbäudes angcpalk. Irreichr
rvird das bci Karl Emdc andcr als bei den üblichen elektrori-
schen Resetunscn (2.B. durch frequenzumfonnung) durch eine

'Volhvcll.nsrcucrün9". 
Des bedtutet ein schnelles E und

Auschaltcn z.B. fünf n,l pm Sekuhde dur.h einen cl.htroni
schcn Schakcr. Die*s Regeherhhren i* nicht nur einläch, son-

dcm im Gcgcnsrz zur advendigen Frcquenzumfonnung noch

deu litsr verlusrliei. Uei anderen RegelveF

hh.en rehr enr erheblich.r 'l eil der lhergie-
einsparung durch dic Rcgclung sclbsr wiedcr
vcrlorcn. Eigcnvcrbrauch dcr Thcnnodrivc-
ltegelung:0,6 \Varr.

l)as Cerät eignet sich tur allc Hci?ungsania-

gen. Brennwerrkessel a$eiren damir oprimal
und Ölhe;uhgen erreichen schnell ihre
Betdebstempe.aü.. Preiteräusche gehitren

d* Vergangen hen an.

Das Gerät spatr im Normalfall mchr
.ls 50% dcr hmp.nc.crgi. cir Dd t']rc;s

\on 180 DM amoftisie.t sich na.h Firmcn
anslben in dreibis ftnfjahrcn.

Als besondere Varianrc bictct dic }-irmä auch cincn Solarcglcr
nach demselben 1'rnuip. D;c Solaranläge rbcitet dann nnmcr
mir oprimaler'l'empeEtußprcizung, der Pumpsfomverbrauch
verringerr sich deurlich

WEITE R E I NFORMATION EN BEI:

innovaTec
Brandaustt- 10, 34127 Kassel,
Tel: 0561/8421 I, Fax: U311-

Erschließen Sie mit uns
die Windkraft in Hessen!

\a.hdem flr bere 15 erlo g

ie.h zwe W ndoarlr n

He$en en:.hlel habe. s!.hen
w lürzwe wetere Prol€kt-"
n He$en Komma.d tnen

S.hon ml DM 5 00c, Kommandtantel
lö.ne. Se Gese s.haltcrbc der res€nwND,
erner Bet.i 9u.gsqes-" s.laft der Landei
en€r!ieagenrur heße.ENERGiE cmbF werden

hr Ani€ ßt e n $esentl.her 8e1ra9 zum

Fodem Sie unseren äusfü hrlkh.n P6pekr a h I

€35:r:n
öEr:.i;-':-
? F;;;

{hessenuuruo
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TRE N DS

Energiesparen

Mit Maus und
Computer
geht s leichter

Die Energieagentur Schleswig Holstei n
hilft den Kommunen

beim Energiesparen. Dabei kooperieren
Mensch und Computer.

EMS ds Küucl stehr tur ,,Ene rgienm€ement'Systen'
und soll den norddeutschcn Kommunen Klimascbus zum

Späitar;f ermöglichen. Mir EMS wnd d- GebäüdebesBid

egelrecht vtnrdtet. Alle Darcn zum Unergieverbraüch werer
der Rechner rus und kontrollier so die Energie Frsr.. Für die

Kommun.n bi.rcr EMS zwei wesenrliche Voiieilo Die VeNal-
tüng dcr Gcbäudc und l.iegenschalien wnd crleichten und

,ohne Inv.süioncn lssen sich zehn 6is 15 Prozcnr der Eneqie
kosren cinsparcn,' prcist llMS-Projekdeiter Hans Eimannsber

ger das neue Comptrrer Programm.

[ßtellt werden per E]\,IS u,trcr anderem h{giebcri.hre, Jah'
resabschlilsse, Haushalsvorars.hlägc, Unergiekostcn-Abrech-

nungen - uod was sonst noch an tubcitcn im Liegerschalisamr

anf:illt. Positiv dabei ruch: Dcr Enrhul von Hei6l wjrd oplr
miert und damit kostengünsdgd und im Ergebnis soll au.h

wesentli.h CO. eingespärt wcrdcn.

Derzeir probieren achr Kommunen EMS au. Vihrend dieser

dreii:ihrigen Demon"rationsphase wird das EMS weirer verbes

rn. Geturden wnd dicses Projek von der Energiesiftung

Schleswig Holstcin mir 200 000 Mark. Dürchaus gur angelegtes

t rld. Denn d,r r qe d.n d e Korrrnur' r z:n I ncrg-'p" ,

bild, bdonr Bürgrrmeister Horsr Miiller von der Gemeinde

Klausdort Seii Voneil: \r:ihrcnd dcr Demo-Ph*e rverden die

Cohpuierprogiamne der Konmunc spendieit ond auch die

Mn*bener woden kosenlos gcchulr. Dafür muß ein Mitarbei
ter einen Teil seiner tubeitszcir Dur EMS widmen. Doch - so

verspricht die Eneryicagcnrur 
'Dieser 

Aulivmd wnd durch die

erzielter Energiccinsparungen ausgeglichen."

ln dic
Pcdalel

üeni$r EErgic
ftFmdr imr.*-*E

Pos*at?€ det Hamburyer Umwehbehörde

Unsere Kinder haben das Recht
auf eine intakte Umwelt.

Deshaib sollten wir dar-auf achten. daß
wir umwellfreundlich und dennoch
familienlreundlich bauen und wohnen.

\iedrigstenergie-Sparhäuser (K-0.19)
müssen nicht teurer sein als herkömm
liche Häuser.

Gifltreie. ökologische Holzhäuser in
Leichlbauweise. das ist es. was wir
unscrcn Kindcrn bictcn sollten.

Machcn Sic als BauherI einen eßten
Schritt. hin zum umwcltfreundlichen
Baucn - Ihncn und Ihren Kindern
zuliebe!

KMß Schwedenhaus
Postfach 1I37. D-75189 Remchingen
Tel.: 07232/791,10 . Fax 072321'79615
Ve retungen in ganz Deutschland.
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Ottobrunn

4- DM Fötderung
pno Liter-eingespartem öl
lm Mäz/April diesen lähres änd in Ber-

lin die Uno-Klimakonferenz stan.

Hier mrde wieder einmal die Unfthig-
keir der Staatengemelnrhaft deutlich,

verbindliche Regelunged zur Reduzie-

rung der welMeiten Co.Emisionen zu

reffeo. Daß demgegenübcr im kommu-
nalen ßereich durchaus cr6lgreiche

Iniriariven zur Eneryieeinsparung existie-

rcn, zeigr das 6lgende Benpiel.

E he t g i e s p a tp rog ta m m Oltob tu n n
Anrang 1993 legt die Gemcinde Oao'
brunn ein Energiesparprogramm aui }}
wird durch die vom Stronverso,€e.

sezahlre Konasionsabgab. finanz;en.

Jührlich \rerden ca. 80.000. DM für die

beidcn Bereiche,,Umbaumaßmhmen an

Gebäuden" und,,Sromeinsparung"

Ritdetu ng vo n U m ba u ma ß nahfi eh
Vorauseüung is! hier die EßreU-

ung eines Edergiep{ks cnsprechend

des Bund$-Progrämms,,Energiespa.be-

ratung vor Om". Der Arrragsteller gibt
an, wclche der vorgeschlagcnen Maßnah-

men rcalisien wurden und vemichert ver
bindlich, daß er diesc entsprechend den

Forderungen des vorher erarbeneten

Encrsie-Gotachtens aussetuh.r här.

Dic Höhe der Fördcrbeträge wird aufder
Bdis der itu Gurachtcr enechneren

Energiceinsparudg ernittclt. Iür die

trrneucrung der Heizungsanlage einer

\fohneinhen witd beispiclsdse ein

Zuschuß in Höhe von 4, DM für ieden

vorausichrlich j:ihrlich eingoparren Litet
Öl gez:hh. lrerden leßchiedene Maß-
nalnen d"rchgefühn, so können sich die

Zuschüss bis zu cinem Bertag von

15.000,- DM pro wohneinheit (inner

halb von 5 Jahren) summicrcn.

Fötderu ng det Stromeinspatung
Die Hohe des linanziellen Zuschusse isr

fergelcgr auf40 Pfg. je eingespaner Kilo'
wansurde, icdoch mdimal 100,- DM
pro \vohneinheit.Voruussevug tur e;ne

Förderung ist ein. 1oo/o-ige Stumver

brauchsenkung (> 75 kY/h) gegenüber

dem Vorialr. die mhand der Sromab
rechnung nachzuweiscn ist. De. Anmg
sreller nuß zndem kuz schildern, auf
grund welcher Maßnahmen dier Eins

Ergebnisse
In der Gcmeinde Ottobrunn bstcht seit

Beginn des Encrgiesparprogranms cnr

großes Interesse von Seiren det Bevölke

ruog- Die zu Verfügung stehenden Mit
el waren im vergngencn und im laufen-

den lahr jeweils bereiG im Mäz ausge

schöpli. Bis Ende 1994 konnren 40.000

Lire. Heidl sowie 33.800 kVh Srom
eingesprn werden. Ende 1995 läuft das

Bundes f örderprogEmm,,F-nergispär
bentung vor Ort" aus. Die Gemeinde

onobrunn har beschloren, dann dic
H:ilfte der tur die Erergie-Gutachren

anfallenden Kosten (mu. 400,' DM) zu

ribernehnen. Angesichts der großen

NachEage nach thermischen Solaranla-

gen w;d zuden daibcr nachgedacht.

das Vo|men des Forderprogramms un
:10.000. DM zu erhöhen. Es rchen
dänn 80.000. für Umbau-Maßnälmen,
10.000, DM für den Bereich Siromein

spätung und zunächst 20.000. DM für
die solare \flarnw*serbereituog zur Ver
tugung. Brider förderung von Solaranlä-

gen soll aufdie Estellung eines Energie-

Gulachreds veoichd und eh pauchaler
Zuschuß von 200. DM/r Kollektor-
fläche rbei Vakuun-Kollekroren 300.

DM/n') gNähft werden.

Strom und Wärme im Blockheizkraftwerk erzeugenl
strom und wäme gleichzeitig ezeu-
gen und CO, sparen!
Das EHKW]üodulASV 15/42 für einet
Leistung von l4 kw elektrisch und
32 kWthermisch wird mit wirtschäftli
chem Erfo g n großen Mehrfamilien
häurem, Altenhelmen, Schwimmbädern,
Krankenhäusem, Gewerbebetrieben

OieAnlä9e ist äu19rund ihrer kompak-
ten Ba0folm, de5 Schalls.hutzet und
der DVGW-gep.üft en setriebssicherheit
fürden Wohnbereich geeignet. Als
Brennstoff kommt Erd-, Bio oderKlälgäs

zum Einsatz bei einem Gesamtnutzungt-
grad von ca.93%-ein stichwort hieau:

Niedertemperaturtechnik,

AuBerdem: Für Energie2entralen bieten
wir ein intelligentes elektronisches

Steuerungssystem mit vielfältigen Aus-
baumöslichkeiten an-

Blö.kh.izkreftwerke und mehr

errergiewerkstatt
GmbH, Limmeßtr. 81. 30451 Hannov€r

Te]. 0511 /21091 23, Fax 21 10923
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PHöNIX. REPORIAGE

rechnen. Und da sibr s nun mal keine

Alternative zur Sonnenenetgie" sagt

Fram Josef M. Er is! Diplon'Beriebs
wirt, er weiß alrc, wovon et spricht.

Ein kleines Prcblem
Da ,kleine Problen" liegr auf dem
D,.h Die K.llekrorcn sind. wie es sich

gehöit, auf dem Süddach montier! die
Rohrleitungen aus dem Keller jedoch

enden auf der Nordrne des Daches.

\reil dm Dachgachoß bis in den Spitz

unüm First isoiien und ausgebaut ist,

muß die Verbindung über den Fißt

E nt I ülte t t ti ck rc i ch ve 6teckt
Hier ist also neben dem Enrlüter in der
Vorlaufleitung ein zweiter Endüfter in
der Rücklaufleitung notwendig. Schnell

har da eingespielte Vaterund-Sohn-
Team die beiden Endüfter üickreich
unter den Fnsaiegeln verrek.
Ich sraune, wie sauber die l8-mm-Kup-
Grleitung gelötet und verle$ ist. Noch
mehr staune ich, als ich höre, daß die
beiden ganz allein die Kollektoren auß
Dach bugsien haben. und da bei srrö-

modem Regen. M. iunior kommenriert
trocker: ,Wenn wir in den Bergen in
einen Y/eiierstuz gemten, konnen *ir

.,,r_:l§:' :,:: ENERGIEDEPEscHE

khließlich auch nicht warren, bis s viel-

leichr wieder einmal beser wird."
Die Eile hat einen ganz realen Hinrer'

srund. Mir Freundin und Mountainbike
wilt er in zwei Tasen neh Kreta swren.
Und vorher soll die -Anlage" ferdg sein.

Fsr wä.e dies Vorhaben aber doch

noch g*chenen. Der tuschluß an die

Ölzenrelhe;ung muß in Edelstahl-

rohr ausgetuhn -erden. weil die übris€

Haus;nsmllation ebenälls aus diesem

Wo die Fifüngs hehehmen?

Warurn eßt ietzt?
Schon bein Bau ihres Haues 1979 hat-

ren sie danit geliebaugeh. dic Sonne als

Energiequelle anzuapfen. \rarum haben

sie ihr Vorhaben eßt jetzt ve rklichr?

Elff R.: ,,Ganz einfach deshalb, weil uns

die Solatanlageo bisher zu teuer wren."

Leicht zu montieren
tr-achdem sich auch Geog R. gründlich

übeEeu$ hatt€, daß die Einzekeile der

Anlage w;rklich von hadwerklichen
Iaien *lhst montiert werden ktlnnen.

stand die Entscheidung fest.

r!!r

Erfolgsu, is inhhriue ,,.
..Die Kollekroren ,ind auf drn Viele Solarfreunde, die schon beimH- Stromzähler
Dach. der Speicher srehr .chon ausbau .an 

Solarenergie gedacht und läUft langSamer
im Keller, die Rohrleirung von die Rohrleitungen gleich eingebaut
den Kollekoren zum Spdcher hatten, nutzen das Phönix-Projekt um Enersicsparen isr ru;h bei Elfi

nr auch ra! fen,s. vn hdbeh ihren Wunsch ietzt endlich zuierwirk- undLmßR.rec.e (ei, ls

:i", "g "r" e.nz kJeire. ).rc. iinii.-iiiLi*,,i,i iii Änrrq"i lil"m 
ruben

. -""' : - - -. - - -'.- ,. w§'rr rm H'c rJ":'i '\
mat kommen?" preßWen und zum anoeren spaft ote mn St.on eruqt. leet dreht

wir. d6 sird in diesem Fall Selbstmontage noch einmaleine sich dx Rrdcho am surm-
Värer walrer und Sohn Fnnz Menge Geld. Außerdem: Der Anlagen- ,ähler deudich langsmer. Sie

lo*f M. in dem 6.000 Seelen besitzer weiß sich zu helfen, wenn es haben sich n:inLich ebenlalls

ziihlenden oberbayerischen On doch einmal ..haken,, sollte, Ganz tur eine Phönix-III Anlase enL

1,rcßLrcrinenGrd..Bon um. 
"b";;;;r;;J;;scnaieitioios 

<hieden. rh,100'rilnurm'

,".,'.,. ,,, ). , .'".'i;ni":" erlebnis für beide - Anlagenbesitzer om Kraiqerr sonne seiop-
Il-solamnlage. sicher, so ein und Phönix-Berater. pelt. Empfangen wnd di; so;-
Hausumbau kostet Geld, aber Von Manfred Wittner nenwärme von den Kolekoren

"gerade 
dmn ist s norwendig, aufdem Dach.

20 und 30 lahre im voraus zu

Kcin Händler will die datur etforded; Die Tage des alten EleLtroboiler waren

chen Spzialfiftings heßurücken. ohnehin gdihli Ein neuer hälte auch

Schließlich ;st auch diese Hü.de g€nom- schon 4.000 Mrk geLostet, rechnet

men und die speziellen Preßfinings sant Georg R. vor: ,,Mit dem bereits zusesas'

Spaialange sind rechrairig zur Srele. rcn 1.500 Matk Bundeszuschuß kann

Flieger und Freundin bruuchcn nichr zu ich mn datur schon beinahe eine kom-
plette Solaranlase kaufen."
Elfi und Georg R, b€ide von beruts*r'

Ab jetztwird öl gespart gen hundenprozenrige Profis im Umgang

Einige Tage danach noch ein kuter mir Geld und Zallen, sagen ilbezeugi
Dreh mit den Schraubenzieher an ,,Die Soleranlage hat sich in wenigen Jah-
der Schwerkrafibremse (irgendwie har da ten von selbst bezahlt."

wohl eiwis geklemnd sowie an den

Eimtellreglem des Tenpenrurdifferenz- FhsaubeteAtemlult
i+ß. Drs Mr's: Jetzt besinnr dm Fruu R. tugr nch e;n wichtiges Aryu-
große Heizalspren. Do Brenner hat sich menr pro Sonnenenergie hinzu: ,,Es isl
*irher nicht mehr eingdchalrer. eine Invstition tur die Zukunft. Unrre

NR,3. 
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Phatnix-feams
beim Einsat2

Dabci sind sie soeben haarcharf einem

vernichrcnden SchicLsäl enigangen.

Geplanr ut, die Kollektoren tur die

Phönid-Anlage wie üblich über zwei

I enern mit Seilen auf das in tinem hel-

len Rot in dcr Abcndsonne mir den Blu-
menkronen im CareD um d;e \relre
srrahlende Ziegcldach ds Hauses zr hie-

ven. Dise Leirern häften miten in da
von Rosina Z. gchegte und umsorgte

kleine Namrparadies plazien werdeo

müssen. Dß ware dm Ende tur die

blühende Pncht gcwesen.

Nach eingehender onsbcsichtigung wird
e;n anderer Y/eg getunden. Die Kollckto
rcn erreichen Liber die Treppe im Inncrcn

dcs Hauses den BJkon im eßrcn StocL
E6r don werden sie mg$eilt und auf dr

Dach gehoben. Damn d;e Kollektoren

bei der Reise au6 Dach keine Schnm
men abbekommer, ist ein Teppich über

die Dachkante gebrenet und ein freundli

cher Nachbar schiebt vom B:lkon au
kräfrig an. Im Nu sind die beiden Son

nenkollekroren an ihrem Bestimmungs

ort angelangt. Hoppla, der eine nuß
noch un 180 Grad gedrehr werden,

danit di. Lüftungslöcher vonchrifs-
mlißig nach untcn rigen. KuEf, hit spä-

ter sieht es rchon wicder nach l{egen uod

Das Dach ist dicht
Abcr du Dach isr dichr uod die Kollekto

rcn sind fesrgcscluubt. Ds allenr ist

schon Grud genug zur Freude.

Do.h die Augen von Rosina Z. smhle.
an diesem Abend doppclt, wenn sie an

ihren G:rer denkt. in dcm kein H:ilm-
chen geknickt werden mußtc. Auch Kor
nd Z. freut sich: ,Jczt brauche ich im
Sommer kein Holz mehr zu hacken."

Fämilie Z. rur esd für das Erdkl;ma.

Kl ima neutrale Holzheizu ng
Die lamilie här sich tur eine klimaneu-
tate Holzheizung entscLicdcn.

De. Kachelolin sehr im Zenrrum da
Haues und die Trnrtalheizung in dcr

Küche. Dieo Heiasysrem setzt nur sovicl

CO, frei, wie ds Holz verbrauchr wenn

es heranwächst. Und au.h diese Co-
Meoge wird durch die Soluanlage

nochnals deurlich veringen.
tlnd so besteht durchaus Arlaß. einen

Sonnenergiopeicher ganz a.deter An zu

kosten. Hofltndich ist auch die Solar
Dusche eincs Tagcs einmal o selbswer
stündlich, wic der Genuß ehes guten,

sonnengercilicr \X/cin6...

beidcn Sohnc Thoma (15) und Bero-

hard (17) ollcn auch noch saubere Luli
atmen konncn. Die Solarallage i$ unsr
Beitrag datur." Vielleicht wird damh
auch d* schon lmge in unmntelbarer
Nahe geplante Aromknfrwerk in Maricn-
berg am Inn nördlich lon Rosenhcin
oo.h ein wenig mehr überflüssig sein als

es ohned;es schon nt.

Kein Hälmchen
gekniGkt
Die bunren Blumen in Vorganen an der

Sü6eir€ des Hues von Rosina und
Konnd Z. leuchen an diesem Abend so

urbehngen, als wäre ni.hts seshehen.
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PHONIX HEBT AB

Phönix auf dar Siegersnalle
Bisber 2. 500 Phönix-So laranlagen besulh

Solaranlagen von Vetbwchen fir
verhnuche - solmrfuo fiir jedo-
nmn: Dß Phönix-soldprciek d6
Bunds der Energiererbraucher hat
bald 3.000 Solarfreundeo den ICuf
einer Solunlage emöglicht, 2.500
Phörix-Anlagen mrden bis tufarg
Sept€mbe' 1995 bereis b6tellt, weite-
re 700 Intersseoten planed demnächst
den Kaufeiner Adage. 17.000 Intercs-
senten haben *it Ptojektbeginn im
April 1994 schrifilich um Zusendmg
von Informationen gebeten.
Eine Beftagudg ergab: 87olo aller Phö-
nir-B€5iEer sind mit ihrcr Anlage

DFi<Äen, »,2o/o empfehlen sogu
Andero die Anshafrros ei.er Phö-
nix-Anlage. Fin knapp die H:ilfie allet
Phönix-K:iufer hat laut eigener Aus-
ge e6t Phönix den Solarulagen-Kauf
erhögli.ht.
Dü belegt, daß der Phänix der Sold-
technik in beE:ichdichen Umfeng
noe Kiuferschichten ers.hließL Die
Beffüchtugen der um ihren Marktan-
teil bgorgten Solmnlagen-Hersteller
werden dmh diee Zahlen übezeu-
gend widedegt.

Aktuel ler Projektsta nd
DN nn April 1994 gesmnete

lhölir-Prcjek des llundes der llnergie-

verbrauchcr kommt nun im heißen Som-

mer 1995 richtis in Fahrl: Allein im Juni
und lul; dieses lahrs wurden so viele

,.sonnenscheine ' also Scheckhelie tur
de. Solarä.Iägen-ENerb im Phönix Pro-
jekr eMorben wie ift gdEn lahr 1994.

Die Qualnit und Monagelieundlichkcit
det Adagen hat sich herumgcsprochcn,
jede Phö x Anlage rnacht Rir weirere

Arlagen werburg. Uod vor allem auch

dcren stolzc Besirzer, die in drei Vienel
allcr Fälle dic Kollektoren sogar selb$ auf
dern Dach monriefl habcn.

Befragungsergebnisse
Eine Befragung der erstcn 300 Phönix-
Anlasen Bereiber erg-ab *hr aul

schlußreiche Ergebnise: D.i durch

schninliche Phön; Käufcr i$ 41 lahrc
alr und wohnt in eincm 17 Jahrc ahen

Hau - die nach d;eser Zeit Pillig Emeue

rung dcr Heizung i$ ein besondeß gün-

siger Zeitpunkt für ei"e Sol.h.l,g..
Denn man spar dann einen neuen

Bnuchwasserspeicher. Zum Heushalt

gehorcn im Sch nitt vier Prnonen.

In der ltesel (63% do Enle) w;d dn
Phanix-Ueraer durch die Beraterliste des

Vercins getunden. Diese Liste wird pnk-
tisch w<ichendich aktmlnien und fühft
ilbcr 400 regionale Bemter aut
In dcr HälGe aller Falle hai de. Phönix-

Berater ehe rechnrche Bentung vocOn
durchgctuhn, bevor de. tr"rrhl"ll ,u.
Beteilisuns am Phön;-Prcjekt geäßt
und cii ,.Sonnenschein eruorben

wurdc. 83o/o der befragen Kunden tetie-
ren dem jewdligen Phönix Beater g(te
facirkompetenz, 91% gute ZürerLissig

keir und Ere;chb*k*. 800/0 guie Hilfe
bei dcr f ördemnrclbeanragung.
Estaunlich viele I'hönix'Kunden mon-
deren dic Anlage gr;ßrenreils selbsr: 800/0

-"ntieren die Kollekroren aufdem Dach

selbr 84qo machen die MauerduLch-

hrüche klbsr, 59o/o legen die Lenungen

selbst, 60qo steller den Speicher selbst

aui Bci dcr \-achhei,ung wird üben'ie-
gend etue Fachffrma zugdogen. 70olo

atler SclbstbaueL h*en bei d* Montagc

ke;ne Probleme. 83% älltr Phönix Anla
gen Iaufen sen der Inberiebnahme ohne

itgendwclche Probleme.

Die Prcise von Phönix-Anlagen

Aufschlußrcich sind auch die Cesamsn-
lagenprcise, die voo den Betiagten

genannr werden. Einschließliclr förd.
rung, Monrage und Zubehöfteilcn kosrer

in Schnirr der 279 ausweitbaren Ant
women dic Gesamranlage 6.000 DM.
Im Schnift übcr all. Anlasen, die gefbr
dert wurden, bclicf sich die IöLdeLung

auf2.400 DM. Die geförderten Anlageo

kosreer iissesamr unter E;rhluß der

Förderuog 5.900 DM, cht g.i.'d.tre
Anlagcr insgcsamr 6.900 D\1.

Wirtschaftlichkeit
Zur Solaranlage gehön ein Braurh,,rser
speicher, dessen Anschaffiog bei ,1r Her
zungserneuerung eingespan rvi.d. N'nd
diese Ersparnis mir ru.d 2.000 D\l
bewerrer, so ergeben sich tur ungeindete
Phönix'Solaranlagen ein Cesatutpren \on
4.900 DM, tur gefördeme Anlagen ein

Prei! von 3.900 DM. Bei dneh lähre\
energieenrag von 2.500 k\I/h und einem

Zin$arzvon 20lo (4% entgängene Grtha
benzinrn abzgl. 2olo Idflaion) sowie

einer l.ebensdauer von 20 lahen ergibi

sich ohne Energiepreissreigerung ein sola-

rer llnergiepLeis von l5 bzv. 11 PtTk\{h.
Dieser Preis konkurrierr mir konventio-
neller Wrmwasserbüenung tur 1 I Pf bei

Gas/Öl bzw. 23 PrkY& bei Stron.
Y/enn äuch die Spül- md Y/dchmdchi
ne an die Solaranlagr argeschlos*n wer
den, so witd dadurch ruch eln ganzcr

Teil teu,cr Srron eingespar. Det Preis

konvento,elle, Varmworrertugung
liegt dlmir esva bei l5 Pfik\{ft, also

gleichrul nLt dem solartn Y/aLmwass'

Garantie gewähdeistet
Von Kriiiker des Phijnix Proiekß \nd
ofr aufdic angcbiichcn Scheinfimen hin'
gewiesen, die als Phö"ix Liefcranr ireine

hrglrntigen Ganndea.sprüchc ren irk-
lichen konnten. Die bisherigen !.rtahrun-

sen widerlegen diese tugste. Denn dr'
Firma SE-S1stem, die als eßte Iiaxr rus

dem Proiekr auseschieden nr. br:eur
nachutislich auch die gelitftnen Phonix-
Ailägen, wen über das Erdc d.: IIiIaF
beir in Proickt hinaus. A,hnl ches seht
äu.h für die anderer Firmc! zu erqrlen.

v e rb ra u ch e rs ch u t z b e so n d e ts
whksam
Gerade deL Schuo der \-erbraucher hat
im Phönix-Proiekr einrn besondcn

hohen Srelleiwe(. Dazu verpflichtet dcr
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Bund der Energieverbmucher als Ver
brauchenertetung und auch das Ss.b.n
nach rnhahendcn Erfolgen bei der

Durchserzung der Solarenergie.

Die Konsfuktion des Phönix-Proiekrs

hommr dcm cntgcgen, weil du Bund

der Energieverbruucher als Trilger d§
Projekts die bcrcilisren lirmen wh[sam
a, verbraucherfrcundlichem Verha]ten

anhalten kann. Er vcrtugr durch die Aus
schreibung und vcrrragliche Fesleg-

ungen auch übcr cine slarke Position

segcnuber den Hcntellem, die die

Durchsetzmg wnksamen Verbmuchec

schurz* ermöglichen, ?.B. bei Kulanzfra

ge!, Cännticansptrichen usw.

Flexi ble Veftohtu ng ertobrei ch
Als besonder crfolsreich srellt si.h die

neue Technik dcr 1l«iblen V*rohrung
von Solaranlagen hcraus.

Wiihrend ei!€r dr.imonarigen Venuchs
und Erprobungsphde wurden erE 500

Solaranlagen mit 5.000 Meter dieses

Edelsellhohs komplcn veroht.
Das Edelstahlrohr lißt sicli bei der Mon
tage rorOrtmitciner Säge in Srücke pr
sender L:ingc zesägen urd ohoe speziellc

WerLeugc mit Schraubanschlüssen ver

sehen. Dadurch kann eine Solannlage

völlig ohne Lörcn komplct monrieftwer-
den- D;e Montasezciren verküreo sich

so betachrlich. Auch ohne lnrerfahrung
konoen die Solandagcn verroht rvec

den. Zusäülich f:illr die Brandg€f r
beih bteo aufdem DachYölliswes. r

Hiq i t @mas'eltmamt
Ihom6 Seltmann grcift in einem oflenen
f.ief elare Einkaußgchein«haften an:

,,Preittenkungen gehen auf Kosten der
Qualittit, es @rdeh keine neuen Kunden
gewonheh, s.hädlkhe Konkutenz ent-

Der verein sonnenkraft frcising hat zu
den lhesenpapiet wh Thonas seltnahn
f o I sE hd enn a ß" n 

'te 
I I 0 h g bezog e h :

1. AnE&lidre Nrdrt il6
Daß Qualitiit, Wartunqsfreundlichket
und seruie bei Einkaußsemeinschafteh
tuangsläufig auf der Stecke hleibeh, ßt
naö unterer ülahtung <hlkhtweg
falsch, Dazueih Beispiel: D-.r.vercin son-
hehkaft Frcßihg" hat im Herbst 1994

eine Eihkaofsgemeins.haft für 7 netzge-
koppelte solaßtronanlaqen (12 kwp)
dur.hgefiihrt. Gerade wil uns QuafteL
Waftungnreundliükeit und Setuke teht
wi.htis sind, wrdeh die @Nhiedenen
Angebote insbesndere hach diesn Kri-
terien beurteilt. Eryebnis: den Zßchlag

Maftt nl.il d€r Bäugtuppen
in d.n ,.hron 1984. l9g2

Itrlt lli.rto Xoll€ktorfläch. h d.n

Anlagen wächtt Dün wnn Solatunla
gen vemehtt auf den Dächeh tu rehen
sind, dann wrden auü Leute zun Kauf
hotiviert, clie zMr nicht die nötige zen
und Geduld zur Setbnnohtage haben,
aber über das hol\lehdige Budget fÜr
eioen HandLerkeauttag veniigen. Au.h
in Öskteiö haben thdunrie und Han+
@tk na.h ebehfalß anfänslkh masiveh
vorbehalten e*annt, daß der Motot tur
zahheiche Aufträge geßde diese klbst
bauinitiatiwh sind"ßbz 7/9s seite 37).
3. Weldte ,/EiasEn vorteile ,ür den
Sola,lm|*r, U.En Ei*autsEn ei r-
sdElten tür das Fa.hhand@rt?
Die öffentlichkeißarbeit. die db Eihkauß
gemeißchaften leßEn, komht auch den
Fachhandw* zugute. Endkuhden wL
den wn Sinn uod Zwe.k det solarener
gienutzuhg übedeugt. Das Fachhan*
we* kahh eine Kohpetenz in den Var
dergtuhd nellen uhd nuß nicht mehr in
aller Breite Üb*eugungnrbeit leßl€n-
Das Fachhand@* hat nittb@ile diese

, *-*r-tll

l

fü dien Auftras bekam nicht det Ülligne Anbieter, sahdeh
preisqünniqe Anbieter, zv'ei kleihe FnneD bei denen sehr posi'

tive Enahrung bzgl- det oben genannten Puhkte gemcht
wrden Di5e beiden Fnae4 bildctcn ihre4e B wicdcrun eine
EinkußsetnenßchatL un gegenüber thren Vodieletanten bet
serc Konditiohen zu edielen- Der vorteil fü die beiden: durch
gftßerc Staffelraballe konntn sie nun auch MiteRn kundeh
.reßgütßtige Anlag anbieen, bN. ihre Handel$pahneh ver
qtd3em. Sofern der wu6ch besteht, nenhen wn die Mi Fim'
nen aß Referenz für ußerc A0§9e.
Z utelclF votaeile t lein9 Eb*aufsgereinsdElten

siche ich ftuß det Händler kutzl nig aul einen Teil seinet Han-

dehspanne @aichteh- Deh gegenüber stehen ein gößerer staf'
fehabatt, vteniget K6ten füt die Akqußitian det Kunden und
wehiget ve*auhauf\vand- Wa, @llen wir nit Einkaufssemein-

Dazu det beispielhafte Matkt für Solaranlaqen in oslzneich: die
Solardhhte d. h. Kollektotfläche prc EinwohheL in in Östefteich
etna 10 ml höher als in Deu6öland- D$ Ma*t datt teilt \kh in
Mi feile. Unqefähr die Hätite det Solatanlaqü wnd bm Fa.h

handwk und sagehahnten solaMrküh ißtalliert. Die ahdere
HÄttup winl hn sallßtbaueh ihstalieft- Dies den Salarnarkt
fördühde zßmmwlzuns hat in österekh den Etfolg, daß
das Faöhantlwerk heu@ dd sfa.he gegenüber den Fa.hhah<l
wek in Deußdtand an solarahlagen inttaliett.
Begohnen hat dtese Ehtni.klung mit solarbetteiber und Ein-

kaußgeheinschaften die anfänglich in det kink det solarfech-

händler ttanden. Heur€ aber erk5hen alle Solada.hhändler den
wert der $laren Einkaußgemeißchaften aß wegbereite.

Hffinh s.\er 
"tch 

bin dawn übeoeugt, daß mit deh salbst-

bauininan@ der Ma*t auch far die prcfesionett eßtelßeh

P6ition übetnohneh: 
"Hihzu 

konnen aktivierende lmpule
von Selbstbauinitiativ.h wie deh .Phönix Solarprojekt, das ent-

segen ahlängli.her skepsß akh den Fa.hhandwerk, tpürbat
nehr A)fträge bekhert",Jürgen Wendhagel, sbz 711995 Seite 4
(offirelB Faöorgan wn Landenachwrbänden und des zental-

4 -Dudt die Ed<außsEßi ßd'.ften weftten k.M
uÄülidre Kut'den geütotl,nen.' - § fhotut sefttum
Diese aehauptuhg ßt schli.hieeg faß.h. Genau das Gegenteil ßt
der fall. Viele Leute wüdeh allein {tu skh ftlbet den Schritt zuh
Bau eihet Solafthlage hiöt wagen. Dazu herxht meßt noch
tiel zu viel Unticherheit ln einq Einkaußgemeinschaft sieht das
ganz ande6 aut hach deh Mono "wenh khulz mitnacht,
kann ich da doch nicht na.hnehen". Das GeneinKhat6gefühl
und die Gewißheit, mit der Solatunlage nicht allein dazustehe4
ehöhen eheblkh die Bereißchaft mitzumachen!
Unter dem strich haben Einkaußsemeinschafteh bereiß jet2t
einen sb.ken p6iti@n lmpub für die Solareneqie autzulö«n
vemochL Davon haben die solanachhendler und die Anlagen
beneiber slei.hemaßen prafitiert. Darauf aulba@hd sllten wir
nit geneinsanen KräfEn die Solarchergbhunohg ein entschei-
dendes 

'tt)ck 
@iter @änbnngeh.

Der Durchbru.h der solanechnik komnt nicht mi la % F\eisra-
batt a ein, endem nq dann @nn es gelingl die hegattue Preß
Abetäpirale zu durchbrecheh uhd da\ vertauen in die sanneft
eneryiete.hniken 2o erhöheh. Uns ist bewßt, daß der Anfang
hitdeh Einkaulsgeneinkhaften fürdie eine oder andere Firma
zuhä<hn «hiezhatte Einbußen bnngen kann. wn bften abe.,
die niXel- ond langfinigen Peßpektiven gemäß det Entrkk-
lung ih Östereiö niöt aß dn Auge zu @rlieren- Ler lich wL
len Mt ale (solarereine und soladachhändlet) die sonnenener
9 i e -wi rt{ h aft @re n b r i ng e n.
DL Emtt Sönmpff, Mattin Hillebrand (1 . voßicehdel
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ENERGIESPARLAMPEN

EnergieEarlntn?

g
en contra l{rafruerbe

Stro m spa rend e Le u chtstoff I a m pe n

Der ..pt.\. Ummnp ^,, o.^ sind in der lndustrie und im Gewerbe ... t-w.,oer.ro i u.ti,dic
r,-- ri,, a,. .ir,i,,.r,. ri.l- als Lichtquellen gang und gäbe und \,,onko.,er L1d d. . . . .u..
komnt chr von ungefähr: seit fast zu 90 Prozentdie Regel. wirken? lssen sicsich irbeoschenl

lahr und Tag wnd nämlich von den Ganz anders sieht es in deu$chen
Stromverkäu{trn gcsclrickr argu- Wohnstuben aUS. Nach Erhebunqen 5./n0 Megawatt Kraftwetks-
n.n,i.i, drß 1ur ein rrokn. du des ZVE|findet man erst in tOtSTro_ leistung überflüssig

';1,:il1:lilj:":i:;'11';;' ,*iJ".;i)iio.rgiiÄrta",B.h* ;-,6,0FI"|J}:;-: - '
i,.r,-,,i Ji s"r""ä,",- .;,r.li" Haushalte Energiesparlampen. Mio. Hauhartungen zn eine, L.i-
Narürli.h $nd bci dieer"Eeurh- ln rd.30 Mio. Haushaltungen fehlen ,u"gseinspa.ung von 5.400.000

tung von dcn Srcmvenorgem nichr also diese lichttechnischen Spar- k\rb.w.5400 Megasltl
bcondes heruorgehobeo *t1 *un4", norn ränzlich. Wie sich eing Un'«e bundesweirc Tauschaltion

L.ronr. ur "elhem Umüng d. weitestoehinde l1mstellund der hrn, :r lolge d"ß uir r.ts

*-;'J:T [i ft:"i'*:fllj ;;;;äil,i"i i",lin"ii"üt , l,{,Sfit*i,:?ill} i i;li
i",.rr,-, r,,i ,q.J '","i 11,6, Energiesparlampen anstelle von G/üh- s55 1ay, Gundrcmmisen mir
.rualir, daß diese Energ,e" *-r". und Halogen-Lampen auswirken 1300 M\(r. Isar 2 mir 1370 Mv
lich billigcr zu haben sind, als dle könnte, untersucht und ,,beleuchtet" lnd wtirgassen nit 670 M\0 in

elekrrischc Encrgie aus der Sreckdo- Fritz MückenhauDt. den Abtndsunden vom Nctz neh-

se. Ir Erinncrung bleibt das ;te- mEn könnren. Alternetiv ließcn sich

führende 1-ProzenFArsumenr, das auch neun große Kohlckraftwetke

vielen Verbruuchem suggerien, man Lampentausch mit jNeils 600 M\ lrisrung allabend'

könne den Strombedarf tut die elekttu 75 Waft gegen 15 wati lich abschelten.

sche Beleuchtung pnkrirh ,vergssn". Bekanndich bcni;tigen d;e modernen

elekronischcn Encrgielampen ou eh Fast 7.000.000.000 kwh weniger
4(n DM iährlich fb Beteuchtung Fünliel des Stromes cincr gleich hellen \renn jede der drei augetauchtcn Lam-

Die \rirktichl<eit siehr andere aus. So ver GlühlamPe- Vom Sparpotcntial her pen - rviederum angenommen - am

bnucht ,.B. eine nichr einmal ,,lichwe.- berruchret sind sie unerrcicht. wenn nan Abend h Durchschnnt 3,5 Srundcn in

schwendernche" vicrköpfige lamilie nn sie mir anderen elektrischer Geräten im Betrieb ist. so werden gegennber den drci

schulpflichtigcn Kirdern bei reiner Haushalt vegleicht. Vas lies! deshrlb 7i-\Ira -GlühlamPen im Jahr 230 kvh
,Glüh und HalogeD-LmperBeleuch- n:iher als hier einnal zu beleuchten, rvie Srtom Pr. Haüsh2lt gesparr.

tung" im lahr 1200 Kilo@nstudden sich eine UmseLlung auf Energiesparlm' Bei 30 Mio. HäushJiüngen sunmieren

(Lwh) Snon und mehr Giehe hierzu pen in den bundesdeurschen Haushat- sich die Sromeinsparungen aufrd.69
auch Zusammensrellung ,,Süonsparen tungen ausw;kcn könnr€. Milliarden k\rl. Die Srromnenge uude
mir Encsiesparlmpen - ein lall aus der Bei dieser rheorcrischen Detrachung soll übrigens a$rei.hen, rund 2 Mio. Hauv
Prdii'). Vom somren Hauhaltsrom einmal davon augcgangen *e.de", daß halte e;n Jahr mit Strom zu vcrsotsen.

ist dies ofr ein Anr.il von 25 bis 30 Pro- tu den 30 Mio. Hausha.kungen ohne

rni (süon für Hei,uns und \/amrle Energioparlampen ieweils dre;,75''watt' 2.000.000.000 DM gespart
ser nlcht nitgerechner). Bei der heurigen Glühlampen, die diglich mchrere Srun- Der Tausch ;er .lFi 75-v/. ClLjhlxm-

stompreisen von durchschnirdich 30 den brcnnen, durch drci glcich helle 15- pen gegen die 5-mal weniget rerbruu-

Pfennigen pro k\r(h dürlie damn h v;e- \fatt-Energiesparlanpen (z.B im Vohn- chenden Energiesparlmpen enpan

len Haushalnmgen die Beleuchüng ,mme.) eßüt werden Die fnge ht: iedem llau§hält bei täglich 3,i stunden

alcnr jährliche Kosren mischen 300 und wie würde sich cin slcher buodeswener Brenndauer im Jahr rd. -0 DM an

400 DM verumchen. Lampentauch aüfdie Knftwerksle istuog Sronkosten. \riederun hochgerechner
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sind da! rd. 2 Milliarden DM, dic den 30
Mio. bundesdeuschen Haushaltungen

im lahr durch vermiedene Srromkosten

zugute kmen. Bei diglich 3,5 Srunden

Brenndauer halten di. Energiesparlam-

pen - nach den Angaben eines namhalien

tampcnhertcllen - vorausichdich 7,8

Jahre bis sie erneueft we.de. hüssen. Bis

da.hin haben sie den Soomverbmuchern
nochmals 13 Millirden DM Soomko'

7.0OO.0O0 Tonnen CO, vemieden
Klime bei unser$ Modelhechnung der
Süom aus konvenrionellen Braudkohle-
kmfiwerken. so l;eße sich hn unseren

Sparlampen gleichthig 7 Millionen
lbnnen Kohlendioxid ;tu lähr verme;
den, die andercnfalls umere Armosphare

belasrenwürden. DerGrund tuL die hohe

Klima-Belasrung, Konventionelle Braun

kohleknfi.,erke snrd besonders sroße
Kohlendioryd-Emiterten. Pro Kilorvam-

sn,nde Strorr. die aus solchen KJäftwer-

ken beogen wnd, tillt ein Kilogtanm
des Treibhaugoes CO. an.

Bß zu A0% @niqer Strcmverbrau<h

,,Negawatt statt Megawatt"
Wic man siehr, konnten Enegicspadam

pen in allen bundedeuschen Haushal

rungen enorme Einsparurgcn an Kilo-
warsünden, Geld und Co.EmissioDen
bo,irken. Zu Aräng dcs JahÄurdcns
schenkren dir Stromveaorgcr ih.cn Kun-
dcn Glühlampen. un dar r die srrom'
ftcssenden Leuchsutirnpfc zu erserzen.

US-anerilanische Sffonvcrsorgcr sub-

venrionieren mit Bedächr dcn Kauf von

Energiespärlampen, weil dics tur sic

bcrriebswimchalilich günsrigcr ist als der

Bau neuer Kmftwerke (siehe Erergiede-

pesche Nr. 2/95). Abcr auch in urserer
Bundsrepublik ist derarriges schon

geschehen. so haben dic rorbildlichen
SadMerke Saarbrückcn im It hmen der
Al<tion ,,Dr. Hell' allen ihren 100.000

Sromkunden enren Gurschein über den

kostcnlosen Bezug eine. I l -Wat.Spar
lampe zukommen lssen. Die 2 Mio.
DM reure Akrion enpan den Stadwer
ken Saarbrückcn laut StadrwerkeChef
Leonhudt dcn Ausbau ihro tualiwerkes
um 5 Megawart.

wet löst die sparlawine aus?
Wic cnBangs eNähn! sind Ene.giespe.
lampcn leider ersr in 10 bis li Protni
dcr 35.7 Mio. deurscher Haushahe anzu-

ücfIen. Une,issenheir - gekoppcft mn
cinü ;rcführenden h6rmadonspolitik
scitens der Snomvemorger - sind eine der
Ursachen diser Zurückhaltung. OlIen-
sichtlich spielt zudem der relativ hohe

Prcis der Encrgic- 85% ALLER HA1SHALTE
spar)ampcn eine EABEN XETNE ElNZtcE
enscheidendc P.ollc ENERGTESPARLAMPE.

k' el YT'll'T5' würden di*e Haushatte nut
1n8. 

tu b'' tt oM ie drei spadampeh aßchat-
rd hoc rur etre fen, so könnten alabendli.h
Lnergiesparbirne 5 Kemkaftw*e odet
:uszucehen. *enn 9 Kohlekrcftwerke vom Net2

',. , .. @hen- Die Hdushahe wüdü
iäh.tiö 2 Mittiatden DM

rupcr niarr drc) enstD kosteneinsoaren.
glcichhelle G uhbir
ncn im l)a.k 7rr 2 I)M hekommt. erfor
den viel Ütenindung beim Kaul selbst

dann, wenn einem berußr ist. daß sich

diese Sparbime mehrfch heahlt nacht.
Leider läßi si.h ni.hr iede Glühb;ne in
einer Tisch- Wänd- oder Decker-Lanpe
aufgrund det Abmaße durch eine Ener-

giespa6irne eßeltd. Nun. hier wärc di.
l2mpen-Indusrie im eigenen Inter$k
geforder, sich zu diesem Thcm. ktinftig
emm mehreinäUen zr lassen. (vgl. S.4)
Geforden wäre aber auch die Polnik. Sie

häne hier Einlluß zu nehmen, damit es

bei der Energieduoüng endlich zu der

,Eflizien,-Rfloluiion" kommt, von der

soviel die Rede isr und die aus bekanntcn
Klimasründen schnelLstens kommen

muß (ein konkrerer Vorschlag dazu alf
S. 26). \0ie man sehen konnre, kt dnen

selbst Energiesparlampen in jeden

Haushak hier einen n;chr unerheblichen

Beirrag leisten.

Stromsparen mit Energiesparlampen - ein Fall aus der Praxis

Die zMMtellung eigt .len st@vL\b.audt fiir die Beleu.htung in einen
Ein-Famili!-Haß dq Fanilie M. Q E@chsene, 2 Khulpflichtige Kindet) in eiher sü.l
ßtdarts<hü 5tad7 ln der MittF dq fabele die J$Bve.6ftuchsw,7e nit altherge-
bn htet seleu<htung (Glühbimen, bN. Soffrtten), Nhtt die werk - soweit eine Uh-
slFlung edolgt - mit Eneryiespa'laolpen. Die geführ@n B@Ddauerfle.te turden
witgdlqdst nit qtsp.eüenden StuhdeEählem emittelt untl tpiegeln das individu-
e[e Verhalten der Familie M- wi.lü, nü$en also ni6t Wis.h eiL Die Ußtellung aul
Energi*pananpeh *patt der Familie M. jähtiiö d. 1.000 kwh bN 300 DM.

:
':
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EINSPEISEGESETZ

Negautatt rnüssen. uergütet uterdcn

Ds Sro"Einspciscgeseü ist eide

w;chrige Srürzc fiir dcn Ausbau reg€-

nerativer Energien. Ebcnso wichrig isr

seine politische Btdeutung:

DeL Deutsche Bundestag lonn dic
Versorgungswinschaft in dic Schran-

ken srisen. Ls geht hier un dic poli-
tische Machtfrage, die dcr Bundestag

tu; drm SrcmcinspcisegeseE

hsußi und eindctrrig zu seinen

Gunsten enschieden hat. Das rvar

nicht immer so: Scit dreißis.lahren
hetuüht si.h die Regierung cGlglos um

einc Rrforft des Eoergi.wirtschaftsgeser-

?es. kde Andetung schcncnc bishcL am

Wide.sgnd der sronrvirschafr und

damir verquickler Interssen.

Der Bundesmg har sich mit &n Einspci-

segesee auch geger das Bundes,in-
schalisminnttium durchgcsctzt, das eng

mn der Stomrvirschafr kooperiert.
Konnre die Vd«trsuogswirßchaft bisher

mn den Milliardcnbeftägen dcr v.rbrau-
chcr relariv ungehn,dert Mrcht uod Ein

flul3 in deL Geselkchali, \rnschaft, Poli

tiL und l'ublizistik ausdehncn. o gibt a
jcztertmals eine hane schru*e.
Dics erklarr den e.bitteften und Yijllig

irrationalen Amohlauf der E\rU gcgcn

das Strorneinspeisegesetz.

Die umwehEeundlichste uod bcdcuten-

ste regenerarive Energien wnd rom }inr
spcisegeserz derutir nicht honoriert:

Die Hinsparenergie. Denn jede Strom-

einspamng kann als Minikrefrwerk
bctrachter werden, die den oicht benotig

tcn Srrom in &s Nea zürückspdst.

Vcnn dic Stronrya.lampe nü 20 staft

100 Vaa brauchr, daon Mrd.r 80 \vall
,eingespcisi- Diesr sogenanntcD .,Nega-

w.rd werden dezen mit dcn vcrmi.de-
nen Süombezugskosren rcglitet.
Ihr volLqinschalilicher \ren leg aber

$eir darüb... Das haben mhlteiche

Studicn bclcgt. Deshalb isr es guechttir
tigt und crturdeLlich, tur trinspatungen

cinc höherc Einspeiseve,sürung zu z.1r

Die Einsparung von Strom muß
über das Stromei nspe isegesetz

honoriert werden.
Denn mit jeder Einsparung

werden,, Negawalis" herge-
stellt und in das Stromnetz

,,eingespeist". ln den Händen
der EVU haben Einsparungen

keine ernsthafte chance.

Von Aribert Peters

len. Da sich dies bericl:swirrschaftlich für
.lie Flvtl.ber dekit ni.Ir rc.hnet. daf
mm dic Negä§?itheßrcllung richt den

I\rU übennlwoiten (vsi. ED 2/1993.

S. I0). Sie haben senru wie bei dcn rcse-

neadvcn inergien ein sorkcs wirtschaft-

lichs Interesse an der Verhindcrung von

Süomchsparungen. Das licgt an der

,,p.ß,cßen Ankizntukur:.1. melr. uner
gie cnr l,l\tl verkrufr und damit die

Unwclr schädigt, rmso hohcr senr

Gcwidn" (Perei tlehnicke).

Niemand kätue aul die ld@e,

die Tabakindustie mit einer Nicht-
ra u ch erk a fi pa g n e z u bea uf trag e n.

tis bleibt der \r'eg d€s Enrspeis.gcscues,

der drci lliegen mn einer lilappc schlrgl
Ds Durchetzungproblern, das l-inanzie-

rungsproblem und dt Umscvrngspro-
blen. Auch «n d* sachlichcn Logih der

NegawanherrellLrng her ;st cs bcinahc

,vängshüns, die Srromeinsparung in dt
Einspeisegcscü einzubinden.

Darüber hnr.us ergibr gerade die Kom
binatior von Einsparung und erncucr
bare. En.ßic die richtige Mischung

für dic Zukunli. Ib der VcryangcDhcir

haben die VdrauchszLßrä.,hse den

Beitng der erneuerbrren Energi.n weir

Es sind veß.hicd.nc Konkrerisierungen

.l.nkbar. die eincr Diskussior bedütßn.

Das Einsp.iscgcsctz könnre z.B. e;nt än
Durchs.hnitrstrbrauch der Vergangen-

heit oricntic.rc v qüruls in Höhe
von l0 P&nnig je rnirLicrerbrauch
ter Kilowanstundc !ors.Lr. beo, zu

,ahlen von jeeilgen E\1. Oder
man legt einer B.ji!r.rF,Leuch
zrgrunde, desen Unr.rs.h(iuns
honoriem rvird. \üie im Irll de,

erneuobaren Energien komnr es

wen;ger äufeioe G.rcchtigkcir bß Ln

die leute Stelle hintc dcm Komma

an, lndern aufenr für allc si.hrbaies

und spürbares Ztichen. Der Vortcil einer

solchen Regelung l;gt darin, daß nahou
ketue Umserzuogskocn enrtchcn.
lcner l«nn jedeL Vetbtauch* selbst und

unabhärgig entscheiden, ob und wo cL

sparen möchle. Selbst weno nr Folge

cincr solchen Regelung die Verbräuchc

snrken und die Sronprene srcigen,

so werden do.h künftige Knrsrrksneu-
bauten nur noch in weit gcringcrcnl

Maße norwendig sein. Dadnrch wcrden

für alle Verbnucher Kosen ir lt{illiar-
dcnhohc etugespan. Peter Hennickc:

'Durch SrromryrrprogLamme konnten

tusr 209'0 dcr Krahwe.kskapeität n cin

gcspan und mit einer moderetn Preiscr

hohung von ein bis mei Pf/k\ül finrn-
zier werdeD. Troüden rvürde dic rolkv
wnsdraliliche Slrorttchnms in .Jahr

um 10 Mrd. DM sinken".

Wer mit dem

Stromsparen ernst

machen will,
kommt an einer

entschlossenen

politischen Lösung

nicht vorbei.
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VERURTEILUNG

Bundcstag
a erztrte i h EW- S e I b s tj us tiz

Dr. Peter Ramsauet (CDU/CSU):
lrau Präsidentlnl Mcine licben kolle-
ginncn und Kollcgenl Vi, korrmen
nun zu einern I agesord nungspunkt,
dü na.h den Diskussonen iler ietz-

tto 14 Tage in diesem Il:use sehr

€inheitlich behandeh werdcn diiäe.
I.h huß allerdings hin,ufiigen, d.lt
der Anl:lt. wrnrm rir darilhrr,l rkrr
tieren, eigenrlich keln sonderlich
ericuli.her isr \4u dem Srromein'
speisungsgeserz, das seir dem l. ianuar
1991 ir Krali isr, slrde in den vergange-

nen lahkn ein Egelrc.her Aulbruch bei

der Verb.eitetr rg der B:Lsn r€gene dver

Des Geserz verpilichttt rlie Llekrizni*
verrLgungsunternehmen. dic üinspei-

sung von Stron aus Legcnerativeo liner-

gicrräge,r nr ihr Ncr7 nach eifen, Lsrge-
legten l).cis zu vcrgüren. Dieses Cesetz ist

seirheru .inem wichtigcn Mcilensrcin
in den ßemiihung.n und Anst.engungen

von Bundesag und Ilunderegiemng
geworden, die ron uns selb* gesetzten

CO -Rtduktionsziele mnrel- unJ langtli-
stig zu ereichen. I)a( rlie llVtis seir

jehe., *ohl aus ihEr Nlo.opolsreihrng
henu, geger das Stromdnspeisungsge-
seu w:ren rnd es nach wie vor sird. ist

hinlänglich bckannr. Dcnn schon heute
har sich das Stromcinspeisungsgeset? in
heßorragendcr Vckc bewähtr.

So hat sich die Strornerztugung aus Anla-
gen im Wirkunpbereich des Sromein-
speisuogsgese*s nach plausiblen Schat

züngen des Buidesvdbands tür ehrueF
bäre Energien kn jähnich einer Milliarde
Kilorattstunden vor lnkrahrttren des

Ceseaes auf schon 3.5 Milliardcn Kilo-
wrßrunden im lahr 199,i e.höhr. Dicse
Steigrung urr 2,5 Milliarden Kilowan-
sunJen lc.minder den iähnichen CO-

Eine Sternstunde erlebte
der Deutsche Bundestag

am Freitag, den 19. Mai 1995.
ln seltener Einmütigkeit

kritisie rten al le F raktione n
das Vorgehen der EVU

gegen das Einspeisegesetz.
Die Debalte wurde eröffnet
mit einer Rede des CDUICSU-
Abgeordneten Ramsauer. Wir
geben die denkwürdige Rede

hier leicht gekürzt wieder.

Aussroß in l)cuschlanrl inrme.hin unr

2.5 lvlilliorcn l ornen. Oliinsichrlich isr

es abcr den I'lVlJs gcLarlezu ein Don in
Auge, dall ihnen. intiiert rlurch clas Sro
mcnrspeisungsgelrr. von Jen ungclicl,

ten prinren, deztnrralen und um*cltge-
rechLcn Snonrcreuscrr i.ime. m.h,
Konkurcnz .nrä.hsr. Dcshalb habcn slc

nun ar oftenen Feldschlacht gcgcn das

SromcinspcisuDgsgcs.r? gcblasen.

AufGrund cnrcs Gutachrcns sosie unrer
I linwcis .uf das Vc*assu.Ssgerichsr.reil
zum Kohlcpünnig venvcigern immer

tuehr FIVUS die Hinsfeiscvergürungcn,

dic gcscolich von ihnen zr bs:hlen
sind, bzw. leisten solche l'iinsperoer
giirunsen nur noch unrcr Vothehalt.

Die Uinweise sorvohl:ufdas voo den

lVUs benrilhre Gurachtcn als auch

auf das Bundewe, fasunEgerichrur
tcll zum Kohlcptennig errchehen miL

rbcr :ulGrt fädenscheinig. ...Dazu

haben sich in den rtrgangenen
vochen die beiden VerErsmgske
sorts der llundesregienrng. das BMI

und das IIMJ cindcutig geäullen:

Sorvohl b.i gurdsäülicher 1'riifung als

rn.h nn l-i.ht dcs lGrlsruher Uneils
zum Kohlepfennig ist das Stomeinspei
sungsgeretz als vcrfassungskonform ein
zustufer. Dennoch vemeigern - angestif

tct vorn l):chvcrbrnd der llVU. Jes

VI)EW nnmcr mchr IVU ihLe Ver-

pllichnrngcn nach dcn Stromeinsper
sungsgcsetz. Gcradczu hirtcrfbrig isr ei
auch, drll solchc Schrelben an Ilanken

girgen, dic Eg.ncRrive Fneßicirvcsüic

l)ic l'olgen sind i:atal: 7um einen rwrden
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VERURTEILUNG

danufhin von den Banken bcrcits gcge-

bene Iimüierungszusagcn wicder
zurü.kgezoged, md in viclcr FällcD wu!
den potentielle Investoren dcrartig vcrun-
si.heft, daß sie ,unächst, bis dic Dinge
von uDs in BoDn gcld.rt sind, von ihren

Invcstirionworhabcn ablasen. Sie wollen

nadrlich l(ah$sicherheir haben.

Dadurch unrerlaufen die rW gai,
sezielt die Politik für rcscD.rarivc Enelgi
en dcs Bundestags und dcr Bundesregie'

tung. Dic E\(, sollr.n sich auch an die

umsekehrten fälle dc 80cr Jahrc ern!
ncrn, als cin paar Hauslulre ihre privaren

Stromrechnungen aus l\ores! gegen neue

Kernkraftwerke nichr direkr an die L\t,,
sordern nur noch aulein Treuhandk,n-
ro bezahlten. Die Soomwirrschaft prte-
sticre damals - zu ltecht, muli ich sagen -

mir den Vormrf der Selbstjusü.
Heure, zehn .lahre spärer, leisret sich die
gleiche Suonwirrschaft nichrs anderes als

dicse Selbstjustiz. Meine Damen und
H.rcn. m.inc FBkdon veruneilt deshalb

das Vorphcn dd EVUS, mir dem veF

srcht wird. durch Rcchtshruch Faken

I)ie llnn,n isr weder hereit noch willens.

diesen fongescateo Gese*sbruch von

scitcn nrncher EVUs weirerhin a mle'
ricrcn. \fln tordcm dcshalb die beteilig-

tcn Untcmchmcr aul unvePüglich a
eincm gcsemskonformen Verhaken

zurücleukehreD, das Stromeinspeisungs-

sesetz voll anzuwenden und die Einspei-

seveßürungen weiterhin in roller I{ohe
und ohneVorbehak zu leisren.

\(n nißbilligen es auch a$dtucklich,
wenn - wie es VDEY/ däßtellt nurein
rlneo. mehr odo minder willkurliclr
ausgesuchten Einspeisern die Einspeise-

vergürung veryeiger witil, un danit
einen Musterprozrß bis hin zum Bundes
verfasungsgericht h Gang zu seaen. Bei-

nahe unslaublich klingr det Rechden;

sunssversuch tur dieses Vorgehd düch
do Vorioenden von \DEW, der dies

laut einer Agenturmeldung als dic ich
zitiere - ,,sdfteste mögliche RechtNer-
lerzüg" beschiinigi har. (Dietmar
Schutz Oldenbury SPD: skandal!)
In der 'Iar ein Skandal. ' Ob saDft oder
nichr: Vir veruneilen solches llandeln
klipp und klar.

\(/ir verlangen ein ausnahnsloses Befol-

gen der gesetzlicher Vorchriften ohne

Venn und Aber. (Beifa bei der
CDUlcsU, det sPD, dem BÜNDNls
qUDIE GRÜNEN und deT PDS)

\r; dulden ' um noch deudicher zu wer
den - auch keioen exempLarischen odo
ausna.hmweirn Rechsbruch zur ln
gangscrzung e;nes M6terpro2csß.
Deshalb verundlen wir ieden Einzclfrll,
in dem von der Sromwittschali ein Ein-
speiser als Opltr herausgegnffeo wird.
Y/ürden solche Aurahmen zugel*sen,

so ließen wn ak Cesetz.geber unkalkulier
bar riel. Einspeiser .egenentiven Süons
rn unserem langeo tum sozusagen ver

hungcm. Denn diejenigen. die bereits

helrc diskriminien utrden. haben nach

ihr.m eigenen Bekunden in Veiirauen

ruf dr Geserz hohe Kapitelbetrige inve

rier, und denen fehlen lot die notwen

di$n Rückflü$e zur Bedienung ihrer

Invstitionen und de. d.tur gemachten

Schuldcn. \ft düLfen die* ttute nicht
im Regcn stehenlusen.

Wir müsrn ihDen als Gesezgeber Schuz
hieron: sonst werden sie von den E\tls
in den Ruin geüieben. wir tordcrn aber

auch die zunäddigen Verl,ände äul
namcnrlich VDEW und seine landsvo
bänd., damufhinzuw;ken, däß die betei

ligren Mitgliedsunternehmen wieder zu

einern gesetaskonfornen Verhalten
n' i.kkchren. Dies heiltt im Khrtert.
daß die bisherigen Empfehlungen zur

Rechsverwcigerung in ensprecherrlcn

Rundschreiben schlichr uM eintich
riidlgängig gehächt werden müscn. lm
übdgen isr die Front dcr Stromwinschaft

inreressanteßeise gr nicht so gochlos-

VEV häi sich \om VcrhalreD der

VDEVi disunren und gesagr, dic Beüä-
qe, die irr Rahnen ds Sironeinspei

sungsgeseües aufgsendet werdcn nüß
ten, würden die E\[,s nicht serade iN
Armenhaus bringen. Ich glaubc, dics ist

wahr, wenn man bedcnkt, w* die EVUs

alles s, zusammcnkaufen, vor allem aber,

daß dr von \DE\r bchaüprerc Subver
doDsolumen durch das Stromeinspei-

sungsgeseu beim Strompreis nur ganze

0.03 Pflk\\rh aumacht-
Im Vergleich dou b*ragen die ganan
andcren politnchen Sonderlxten im
Sffompreis, beispielsweise durch Kohle

subvenrionierung odet bei d* Kernkrali,

6.0 Pf/k\üh. Da kann man (irldich
sagen, däß 0.03 PflkY,'h lü die förde
rung rcgenerätiver Energien in \trgleich
zu 6,0 Pflk\ft eine vollkommii mrrgi-
n.]e Größe isr. Da känn ich rur zirieren.

w* vorgestern die 'Husumcr \r.hri.h-
ren" gschricbcn habcn - ich ziriere hiil
aus einem Arrikcl untcr der ÜberchLiti

'Monopol 
und Prinzip': Bei dem So.ir

ud drs smmeinspendngsgeser gehr *
nicht ums Geld. Es gehr vor allen un die

Sicherung der Macht und MonopoLsrel-

lung der Sromkonzerne.' Meine Damc!
und Heren. ich krnn nur sagcn: §ie
*ilnl (Beifall bei der SPD und dem
BÜNDMS 9aÜE GRÜNEN)
Ich fordere auch die Bundcsrcgierung

aui alle ihr zur Verfüg ng stehcnden

Maßnrhmen zu eryreifen, die in Frage

§ehenden E\rUs wieder zu einem rcchr-
mäßiged und geseu skonformen Han-

Die Außichtsbehörden der Ländcr müs-

sen rätig werden- Sollte all dia nichts
fruchren, müssen wn damngchen, bei

einer Novellierung des Srromeinspei-

sungsgeseras €inen Srmftatbqtmd ein-
zufLlhrenr denr ich schc cht ein, daß

wir mit unserem schafen Urnwch«m0
techt ieden ldtinen Umweltsünder zu
tucht rn die Kandare nehnen.
Yrenn sich EVUS bei der Förderung rege-

nenriver Energien seserzesidris verhal-
ref. miksen ,ü.h si. mir d.m Stußan-
walt reclucn (Beifall im ganzen
Hause), ... Ich rhc hier gure Chancen,

daß wn in den Auschußbenrungen zu

ehem gemeinschaftlichen Vorgehtn
kommen. Is stünde uns als Gesetzgtber

dcshalb auch gut an, hieL dann in der
Endbcmtung mir einer Sprache gegen

die Gesetzesbrecher zu redcn.
(Beifall im ganzen Hause)
Meine Dam.n und Hercn. ich torder-
deshalb dic EVLI und ihr. \e,biinde
nochmals eindrnrgiich aul. den Bo).kott

des StromeinspeisungsgcseEcs sowie

ihren Feldzug gegen regeneraive Energi-

en unvczüslich zu beerden. In d;eser

Beufteilung, meine Drmen uDd Her.en,
dürlie wohl äfth ein rvichtigcr kleiner
Energiekonsens älLer in di.scm Hause

vertretenen Puteien liego. Viclen Dank.
(Beifall im ganzen Hause)
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Wir n.hmen lhre Energieverbi;uche, Emissionen und lGsten

unrcr dic Lupe Das Guracht.n kosrer 30 DM - Für Miglie-
der da Bunder der Energiocrbratrchcr ist ein Curachien j:ihr

So geht's:

7 . Schicken Sie uro lhre Hcizko"cnabrehnuns.
2. Schicken Sie uns den unreren Imgebogen ausgefüllr

3, Für Nichunitgliedet
Verehnu.ssrcheck über 30 DM beitusen

4. Möglichsr Tarifldforhatb.en Ihres Gae,
bzw. Ferowätmwemryers beitugen

5. Von Briefen und Einrlfragen bnleabrhen.

Ftagebogen (bifte Drucksch rift)

Gutachtenempfänger:

\anc

lr, Orr

Vi,glied.nuhne,

\«ohlli.he dfl \Vol,rurg,n qm

BJUjal, de, ( ,ebJLde.

Finden Sie ihre Stromf resser
Srromfreser im Haushal findet nan einfach durch ein handli

ches Srromrnel3gerät. Bis zu drei Geräre verende. wir an Mit
glieder, die den Ve eib in ihreL Region z-ehn §rochen lang olga
nisieren. Sind Sie inreressien? Dann schicken w; Ihnen gerne

Unrerlagen über den Abtauf deL Aktion.

I n f ormati o n sg utschei n
Bitte schicken Sie hi. kosienlos
(Bltte 5 DM Rückpono beilegen)

-.t Irlor ra iouen ,um durd dtr iricrBie'etuiru.he,
I Materialbox zur \flcrbune turden Vcrcin (10 DM)
J Informatiorenzum Meßgerätevedeih

J lnfo zun sromrechnungscheck (Gewerbe)

J Informar;oicn zum Vor Oft Bentungsprogramm
r Informationspakct Niedrigencrgiehaus
u Informationen zum Phönix-Proickr

SERVICE

Alle Verbrau.her. insbelondere Mitglieder und lördekr, kijn-
nen sich in EnergiefEgen elefonisch durch Expe,len beraten

hsen. rolgerde Benorgseiie. und 'r elerönnummenr srehen

Allgeneine Enetgiefragen, Heizung, Dätufiung
Montags 20.00 - 2l.00 Uhr 040,1902939 MichaetHell
Mirwoch§ 21.00-22.00Uhr 04662-7400 c Thomd
Monlags 16.00 - 18.00 Uhr 040 404600 H. Discher

Hausgeräte, Energiespa ampen
Montags 19.00 2l.00Uhr 05231-35i76 K. Michael

Rechtliche Fragen
Montags 18.00 - 19.00 Uhr 011841-2i207 (laus Kall

Schohsteinfrageh
Freirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681 79987 H l. Tenig

Solarte<hnik fih Wärme und Strcm
V'crktags 16.00 20 00 Uhr 06E41-63674 Theo Cnff

Niedrigenergieatchitektur, Bauen mit der Sonne
Dirnsds\ 18.00 ' 20.00 Uhr 0221-7407763 Alq t.ohr
Mirmochs 16.00'18.00lrhr 0241 404600 H. Dis.h.r

Optimale Vefträge für Gewerbe
GcwerbctLeibcndc vcachenken oli Tru*nde «rn Mark. weil sir
sich mit dcn Mögl;chkenen det Tarihvahlrichr auskennen. ller
Bund der EnergieverbEu.her bierer gewerberreibenden und fie;
beruflichen Mitgliedo jerz-r eine Überprütung ihrer Srrom,
rechnung und Bezugsveft!äse an (Ko§en: 3i0,, DM + MwSr).

Änderungscoupon
Meine neue Adrcsse lautet:

PIz. Om

Meine neue Bankvetbindung lautet:

llarl,lerru:hl

Meine neue Telelonnummer lautet:

Namc
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V O R- O RI- E N E RG I E B E RAT ERLISTE

Vor-Oft-Beratung

Mir bis zu 900 DM Zuchuß fördcn die Bundevcgierung die

autuhniche !.nergiediagnose jcdcn vor 1984 erbauten Ein' ode.

Zweifahilienheuss der Hausbesiüer zahlr nur dic Differenz

mischen den Bemtungskosren und dem Bundeszuschuß tut die

Vor-oft Behtuns (mdinal 900 DM). linsparmöglichkeiten

von j:ihrlich mehreren Hunden DM deckt die Diasnose eräh-

rungsgemäß in vielen Fällen aui die bisher aus re;ner Unkenu-
nis ungenum blieben.

Dc Programm läuft 1995 as. wird aber möglichenveire

I 996 fongeserzr.

Nihne lnJi,mrdtiokn mrl li\ b.kann." Sie, tu.nr S;.5 DM i
Bti fid*.n rk deh 8 

",! 
da E"üsnwbrd".lro 

'.hnkc,.

det S.hlade 13,Iel 0224514433 . 54562 Spekher INIEGA V/alflang Eise.,

\,ladpnhofen t7 rel a6562h6s3 a c65621 9666 . 56068 Kobbnz i
Lan?e, Raanst.10, fel..0261131529. 57223 Krcutal Harr Maniel. 6att:t?'

stt. 12, Tel.: a2B2t8J56 ' 58313 tter.Jede F Hagenköttet Arf.l!n t..tt
1a6 fel: a233a/77u , 586Ja ße ohh Lea sch@nng, hepppnt( i:. r.

Laizw 60000 , 60i14 Fankturt IREA, kannu5stt I 14, fel 069r)a:.. ,
. 60327 Fhnklurt a Etqebkt.hen Hahenstaofehst 8 fel: 069it,743 .
6j225 Langen Eve6 lngeneurgeelkhat, Abeet Steinneg 5l r.
A61a3/2212a , 64560 Riedstadt l\1. Dobow Hunvktltr 5, fel a61,er):45
, 67112 Mutteßtadt P GreweL Van Kettele.St 12, Iel: A62345441 ,
67146 Deideshein w I'lület, ktß.ligaftennt 1 3, Iel.: 063 26198a 1 a3

STAND 1- 9. 1995

kitz@ dt000 . 04466 Lindenthal Bfa tanski, Detr.state Ldpzg Hauptttt.

5, Tel : a341/59781 . u7o3 wallbach Nt 43, DEtut Köhlet , 04ata Eibh'

butg K.H gell, Weinbe@t. 4, IellFax: A312312263 . 0n4, kna Stefan lakabs,

Efiut@r 5t. 69, fe\.: A3641/5821 lA . 08i73 Wensdoi 6Üntet 
^boben 

& Pan

net Glau.hauet St 17, Iel : A376J8459

A30l/818852 , 10 1 Bülin Amantla Rolltiguq, Blüchqnt 22, Tel:

a3Oß927197, Fax: 03016927197 . 18106 R6to4< Frei Mach, Carl v Lhne 
'tr4 Tel A381/769%23

Leiizone 70000 . 70193 StullSad En,"gi.bt@ föhh!, 6aüß 39, 1-.1

071 116363585 . 70794 Fildesa.ll fliv uhwdt Meßtechnik 6nbq, Ralfi.s.n

stt. 30, Tel : 071 1177A6559 . 71088 Holzgedingen D V/ieaapk Ahnan"e.

51r. 24, rel.: A7ü116A2647 .71207 r.eohbery BfB tansky, Partfeh 1716. r.l
07152141a58 ' ,1642 Lu.lwigsbutg J Haftwlg, Häslenweg 35, r.i
07141ß1aa1 . 7,J16 aalings hachih Schheidea stterhenet 9t la, fel

0tu33/21437 , 72793 Pfullingq fhila Wagnü, Bclßtt 36, fel : A7121 ll92 i 6

. 73614 s.homdoi Dieter Ptegizet khilhctr 8811, fel: 471811@294.

76275 Ettling@-Spe$an lnamas Stbbü, windwiesenst. 2A, Iel.

A7243/21411 , m6i Sdrwanau I khadf, Mt)hlenst 35 fel 4782414/334,

7A315 Radolfzell V/ kgawe lm WieengtuNl 3 07732/58636. 74713

sdnnb Gi)nhet )akübasök, Bi)hlat 25, Iel.: 0742212a726 . 79541 Löt-

ruch 0 fs.heüsölet, Bein Haagqsteq 3, Tel: A7621155871 , 79911 LöRch

Deherr,')bqnlL 5 Delzet, H P Fstib{h, Rifte.* 51, fel:47621/5445

L.itene 80000 . @i36 Miinchq R. kahnü söwantalet 5t 79, rel.:

A891r48A7,81549 Mündlq EUP,A lnaeneue, t eißrnann, khwaien

ba.-heflj 2a, fel 08916894156. MntudA 14 L)ht. 8/-152 Mengkolen \\
50ttü, steinbaö 2, rel. a8774/1342 , 8I,76 Plaflenhofeh G.Höhn, Parten

s.ilage pg J,Iel AA4tfi899A,86159 Atgublrg H.D Plüszyßki, Rasinger

5rr a,Iel. A8211s76177 . 86163 Augshutg E Sblnet S.heftlinstr 11 Iel

Aü11591189 . 81435 Knplen LehnDlh ü Pa.het Keplqstt 28 Iel

kiE@e 900c, , 9lW Aßbad1 tG+ ln1 Gesellrhaft Ahsbeh, nath...

büqet Str. 48, Iel.: 09A1ß88Co6A, Fax: 098114884461 . 92245 Künneß-

btu<* Dtpl 1ng Frap Welnhafet, Ma*R.geßt 5, hl 49621 i5361 , 93326

Abentherq M- 6amnel, Rör5ütß1r.1, Iel.: a9441l9t 1 1 A . 97225 Zellingen

H Entln h, Billnghätßq 51r. 51 , Iel.: 09364ß319 , 99092 Erf!rt Vr' Vr'..a:2t.

EneryE+Un@ll, albp.htstt 50, Tel : a361/5668965

Die Liste soll rätsuchenden Ve rbG uöem be i de r su.he
nach geigneten Ene.gie-Beratung§ingenieuren hellen
ohne anspruch auf vollständigkeit.
Ohne Gewährleinung d!rch den Bund der EnergieverbrauchEr.
wrd laufend ergän^ (aktuelhte Liste 9e9en 5 DtM in Erielmarken).

Alle Berater der Lineilnd l,liiqlied m Bund

Pbbleme bltte dem Bund der Energleverbraucher mineilen.
verglei.hen sie die Beraiungskostenveßchiedener Berater.
weiLesgrcBeUnter*hiedegibt, ohntsiÖervergei.hfürsie.
Alle Berater beantworten einfaöe Fragen

von I'/itgliedern kortenlos.

LeiE'oE 2OOOO . 20251 Hanbutg Okaphh, I Söwaztui1, Falkenltied 71

A, Iel: a4a1463621 . 22359 Hanbury spilwatt, Khbünde@g 2,

A016A47877 .22765 Hanburg H l\1 Hel An qan 6 Tel UAß942q9.
2288, Wed{4lahburg lnnttu Raoh&Ehdg)e, Pall Lamsba..h Hafenfi 32,

fcl A41A?l1a\141 . 21552 Lübe.k E tA/ahehnnde Kanalfi 74. fel

0151/151610 . 25917 Leck 4 fhm, Kalsna* 5 fel : U662|4AA . 26121

Old.nb!ry R Dünket, HünbolLtnt 38, Tel.. Aul/85451 . 28205 EM'€0
RKnegs, Achmet Stt.1A, Iel.: U21/49AA6 , 28231 BreNn Gqd Spenk

SdttlbaüeMg 4, rel.: U21ß1 1A88

Leitz@e 30000 . 30167 Hanhover H sttu.*, ßehbdkttt. 26, lel:
A5l 1/7A10236 lMehlahiliehhäosel , 31137 Hildesheim G Hiplet, Elekhfit
3,Iel.:05121/42655 ' 34132 l(ssel Sans Hcppe, An den lrfti.ken 22, fel:

0561 14026A6 . 36i04 AHeLl B Wel1aüfq, Neue Aberyae 19a, lel:
A681/6249 . 36,52 Kaltemordhein Dt Hehen l"latka1. Einn.het St 14,

Tel: 036966/8a001 ' 39110 Magdebury Walfgang khneidet, Htsdon{ stt

49,Iel.:0J9116213A4A

Leit2@e «n00 . 116325 Borkq ,tE B6snanh, Realehülstt 16 Iel:

a286113152 . 46459 R@ Pet{ tet Duß, Haldenet 5i 37, fel : 0285A/1694 .
41441 ,to$ GünL! Rrbe, FibeßIr. 43, rel-: A2841/18240 , 47805 KEW
)üg Lhnlg, lspd§tt 32, fd : a2151 1317230 . 4908, Osnatuii.k Dietnat *1
bet,\ exebrcne 7, rel : a541ß/78175 bbüds a0058)

Leilrohe 50000. 50678 Kailn G Lekht tajanst. 3 t, fel : a2 2 1 I 3 2 3 I I l,
50n3 Ktih Hatß Bals, Aüeßt. 1/, Ie|.: 0221i32181 , 50829 Köln Eta.Plu;,

Huqa-E ken{ str 29, Iel :A221 15951 481 , F»: A221 1592416 , 51381 Leve*u"

sq Büd Spillnq, Dan i.k 66, lel. 021 7 t /j3625, fat: 731A35 , 52134 HeL

zogßnhth-Kohß.heid EnerybKantu Aa.heh, Kaiaßr 1aA, fel

024A7ß6215 . 51225 Bonn H ) Kah, tkustt116 fel:A228l4aA2l9 ' 53474

Bad Nel:,@tu H. khamq, Ahdt 6, fel : 02641/79949 . 53567 Bu.hholz ll
lünqlinq, Zn Ell5et lal 12, Iel : A2$316987 . 53804 Much ktet Webet, ln
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Sie können mit dabei sein

Kommu nale Kl i maschutzkonzepte
und soziales Matketing
Seminar am 28.9.1995 in Vicrnhcim, lKU, Telefon: 06151/

t6 8810

Ko mmu nale E netgieei nsparu ng
lachtagung am 16./17. Novrmbrr 1995 in Gcorgsnarienhüne,
AKU, Teleton: 05,i011820133

Windkraftanlagen
Tagesscninar m 21. Okrobcr 1995 im Inergic- uDd

Umwelt,enfum am Deisrcr, T.]cfon: 05041/380

Fachtagung zur Kommunalen Enefgieversorgung
Fachsemnnr an 25./26. Scptcmbcr 1995 im [nergic und

Umwclzentrun am Deisrer, Tclcfon: 05041/380

Windenergie i m sel bstba u
Seninar, t7. l9.Novenber 1995 in EneBie- und Unweh
zenrrum am Deister, Teleto[ 050,i1l380

WeiEtb i ld ungsptog h tufi E netgiebefttu ng
Enrtuhrungstag zum einjährigen lernleh$adg an der 'lechni

rhcn Akadcrnic kslinsen am 21. November 1995,

Tclcfon: 0711/340080

Bonn intern
Bcsrrc Endohnung für cnergiesparcndes Bauen edaubt die

unlingst vom Bundesrur vcrabsclicddc liinlie Nov.llc dcr

Honorrordnung für Archircktcn und lngenieure (HoAI).
\flenn dic Bundevegicrung dic Ärdcrungworschlige ilbcr
nimrnt, dmn kttnnen ftir oprim;erte Encrgiekonrpte Js son

derleistLrngen spelelle Honon6ätzc vcrcinbarr werden.

Fern.r ermöglichr die leue HOAI di. schrililiche Veteinbarurg
von Ertolgshononren zwischcn Bauhcrr uDd Archnekt bzw.

lng.nicur, dic dcn Architckt mir 20% an den Einspterfolgen
bereiligr. Vor allem in öffendichen Bereich het die HOAI
be"immenden Ehfluß. tufang 1996 dürfre d;e neue Vcrord-
nung in Knft üctcn, Anfans nächsren Jahro sranet auch das

Förderprograhm des Bündes zur Sdierung dcs Y/ohnungsbe-
$ands. Die um 3% verbilligten Kredie (LauEcir 5 Jah.e) wcr
den über die Bä$pärkassen und Banken vergcbcn.

Dcrailinformationen wcrden vorausichdich nn Okober bei

DIE LETZTE SEIf E

Lesen macht nicht dümmer
wärme aus sonne und Erde
Hejnz Schulz. llnergiespa.endc Hei^ysrene mir l'idsümespe;
cher, Solarabso.ber u.d \färmepumpe. ökobuch'Verlag. 3 übtr
a$eirer und erueirerre Aufl., 140 Seiler, ISttN 3-92296.1- l il-4,
31,80 DM.

Na hwä rme i n Neu baugebieten
lohanncs Wift. Ncuc \flegc zu kostcngüns gcn l-osungcn. Öko-
Instlrur, 96 S.ir.n, ISBN 3 928433 25 3, 39 DM, V.ßand über

das Öko-lnstitur Ircibung, Posrläch 6226,79018 frcibu§.

PowetBox
Flin F-ncrgieworkshop in l0 LektioDeD. Hcrausgcgeben vonr

Bundcsamt tuL Korjurk«ufragen. Übcsichtlicher OrdneL zur
Vcnrtndung in Schulcn schr gccigncr. 1995. 110 ScircD, zahl.ei-

chc Darrcllungcn, I-olicnvorlagcn, Formar A4 ;n Ringordner,
78 Fr. ISBN 3-7281 22t0 5, vdf Hochschulvcrlag Ag an der

ETH Ziüich, ElH Zcnffum.8092 Zlirich.

Negawalt statt Megawatt
Enc.gicsparc! als Fincrgicqucllc. Dokumctrtarion dcr Manus-

kripte von Amory ß. Lovjns, Eneßiercterar 79a, l'hilipp-Reis-
Sr. 84. 60,i86 Franktut.

Gutachten zü Beurteilung von Endschaftsklauseln
i h Stofi kohzessio nsverträgen.
luni 1995, 381 Scirc!. VorläungG Endbericht rn Auftrag ds
Hcssischcn Minisr. liir Umw.lt, En.ryie, Mainzcr Srr. 80,
65189 ViesbadcD.

Das sola*ocher-Buch
Vomonr hanz Air, 98 Scir.n, viclc Foros, 32 DM, lSßN
3 928600 07 9, lDcrgisvcndc-Vcrlag, Am Ilebenbe€ 25b,

661 30 llschringen.
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,,Der ADAC hat recht,
wir brauchen mebr S*atlen!"

rttrt'!-
,r.iri: :.a'rlti?*
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